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tonnte . Er richtete sich in erster Linie gegen die Macht des

Janks .
—        . . .. . . ~ . ann »

schäft der neuen Zeit die Bastionen der vlutokratischen Re¬
aktion . Die Bastionen fallen , sie müssen fallen — denn
roer mit den Ideen der Zukunft marschiert , dem wird sie ge »
börenl "

nicht zu losen vermag . Tue „ tilew üjott Times , ote sia , in

einem sehr ausführlichen Artikel mit diesem Thema besaht ,
siebt im „ Seekrieg die Hauptgefahr für England

"
. England

könne höchstens , so stellt der Marinesachverständige der Zei -

Drei Nächte hintereinander angegriffen
Erfolgreiche Bombardierung des wichtigen Kohlenhusens Swansea durch die deutsche Luftwaffe

Fanfare des Hasses
Von Heinrich Karl Kunz

Die Angriffe , die die Aithänger Roosevelts in den letzten
Tagen gegen Deutschland richteten , können wir nur als Le -
ichimviungen werten . Es verlohnt kaum , sich iawtich
mit ihnen auselnanderzuietzen . Sie sind Ausgeburt
und Gipfelpunkt eines HaHes , der seit Jahren ,
versteckt oder offen , die Politik des Weihen Hauses dem
Reich gegenüber bestimmt . Wesentlicher ist es , nach den
Wurzeln der so üppig ins Kraut schiebenden Feindschaft
zu suchen . Dabei treffen wir ayf Zusammenhänge , die im
ersten Augenblick überraschen mögen .

Die nach dem Weltlrteg einsegende Krise wurde an -

Der Reichsprestechef gab den deutschen Kriegsberichtern
ein anschauliches Bild dieser Ideenwelt . „ Im Marschtritt
der deutschen » oldaten — so führte er aus — „ klingt heute
der Rbotbmus der deutschen Revolution . In
den motorisierten deutschen Verbanden aus Eisen und Stahl ,
in den deutschen Geschwadern . die beute den Simmel Europas
beherrschen , in den stählernen deutschen Heersäulen , die
ieden Widerstand brechen , marschiere die Freiheits -
arinee des 2 0 . Jahrhunderts .

In den Soldaten des nationalsozialistischen Deutschsti
so schloh Dr . Dietrich seine Rede , stürmt die iunac M I

PK . — die jüngste Waffe unserer Wehrmalt
DNB . In Frankreich . 21 . Febr . Reichspreksechri Dr .

Dietrich sprach am Freitag auf einem im besetzten Frank¬
reich abgehaltenen Appell der deutschen Kriegsberichter . Er
überbrachte ihnen die Grübe und den Dank der Heimat , den
DankderMillionendentscherZritungsleker .
die Tag für Tag durch die PK .- Bcrichte au den Erlebnissen
der deutschen Soldaten , an ihren Kämpfen und Siegen , an
ihren Freuden und Leiden unmittelbaren Anteil nehmen
" nd dadurch mit ihnen innerlich aus das engste verbunden
sind .

„ Man bat "
Jo erklärte Dr . Dietrich , „ die Kriegsberichter

die jüngste W a s s e der deutschen Wehrmacht genannt .
Sie stellen die geistigen Waffen in den Dienst der Krieg «
sührung und kämpfen gleichzeitig mit ihren Kameraden Seite
an Seite . Sie sind echte Soldaten . Ihr Platz ist stets dort ,
wo die Truppe im Kampf steht . Sie fahren die Angriffe
als Panzerschützen mit . sie geben mit den Stoßtrupps der
Pioniere . Re sind auf unseren U - Booten . Schnellbooten und
Kreuzern , Re fliegen die tödlichen Angriffe unserer Bomber
mit . Dieser ständige Einsatz in vorder st er Front
hat von den Männern der PK . schwere Blutovfer gefordert .
Die Verluste der deutschen Kriegsberichter liegen weit über

Die Agentur Uuited -Pretz schildert den Angriff in der
Rächt zum Donnerstag , der um 20 Uhr begonnen und
bis nach Mitternacht gedauert habe . Die Stadt habe schon
bei dem ersten Angriff stark gelitten . Einige Gebäude
seien völlig abgebrannt . Beim zweiten Angriff in der
Nacht zum Freitag seien die Brandherde jedoch noch er¬
heblicher gewesen . Einige St ruhen hätten wegen der

Einsturzgefahr gesperrt « erden müssen . In einer

Hauptstrahr seien Geschäftshäuser mit Büros beschädigt
worden .

Aus diesen Angaben , die die strenge britische
Zensur pasfiereu muhten , geht eindeutig hervor , dah die
deutschen Luftangriffe wieder schwere Schläge gegen

• einen Hafenplatz geführt hat , der durch seine Lage von beson¬
ders kriegswichtiger Bedeutung ist .

seit Beginn des Krieges spukt und dir offenbar noch immer

nicht aus ihren Hirnen und aus den Hirnen mancher
Amerikaner verschwunden ist . Wir empfehlen diesen Herr¬

schaften dringend , sich einmal die Ergebnisse unserer Opfer »

und Sammelsonntage zu Eemüte zu führen . Wenn beispiels¬
weise jetzt berichtet wird , dah der Tag der Polizei die

gewaltige Summe von 31,5 Millionen RM

brachte , so ist das eine Volksabstimmung , wie man Re sich
beweiskräftiger gar nicht denken kann . Sehr viel Anhänger

scheint diese Revolutionstheorie auch nicht zu haben , denn

alle diese amerikanischen Korrespondenten , die aus der

Konferenz sprachen , waren für England doch recht pesfl -

mistisch . Sie waren sich zum Beispiel alle darüber einig , dah
Deutschland aus dem Balkan für England zu
stark sei . Die Zusammenarbeit mit Deutschland auf wirt¬

schaftlichem Gebiet fei viel zu verlockend für die Balkan¬

staaten , als dah England etwas dagegen unternehmen
könnte Keiner oer Journalisten gab den Engländern eine

SiegesausRchl . Sie waren sich darüber einig , dah England
mit amerikanischer Hilfe „ vielleicht " den deutschen Angriff

abschlagen könne , dah es aber auch mit dieser Hilfe den Krieg

nicht gewinnen werde .
In England sträubt man sich noch immer gegen eine

solche Erkenntnis Der ehemalige britische Handelsminister
Hudson hat in einer Rundfunkaniprache an die Australier

gemeint , es gehe einfach nicht in einen britischen Kopf , dah

England jetzt eine Niederlage erleiden solle . Aber auch

amerikanische Blätter machen den Engländern immer wieder

klar , dah die Lage für Erohbritannien sehr schlecht ist und

dah England das Problem der Zufuhren zur See

angesichts der deutschen U - Boote und der deutschen Bomber

nicht zu lösen vermag . Die „ New York Times "
, die Rch in

Berkin , 22 . Febr ( Funkmeldung .) Aus anslän -

dischen Meldungen geht hervor , dah der grohe

Kohlenhasen Swansea an der Südiüste von Wales in drei

aufeinanderfolgenden Rächten von der deutschen Luftwaffe

angegriffen worden ift
Der Angriff in der Nacht zum S a m s t a g hat nach dem

Bericht des Londoner Nachrichtendienstes kurz nach Einbruch
der Dunkelheit begonnen und mehrere Stunden lang

gedauert . Gebäude und Kaufläden seien beschädigt
worden .

Uber die Mitgriffe der vorhergehenden Nächte zum Don¬

nerstag und Freitag liegen ans schwedischen und amerika¬

nischen Quellen zahlreiche Einzelheiten vor . So hebt
„ Svendska Dagbladet

" die Methodik des deutschen
Vorgehens hervor und unterstreiKt , dah großer
materieller Schaden eutstaudeu sei .

Im Indischen Ozean versenkt
Mihglllcktes Tänschungsmanöver eines bewaffneten britischen
70llü -Tonners mit USA . - Flaage — Neue Schläge gegen bri¬

tische Schiffe au Englands Küste — Erfolgreiche Luftangriffe
auf Benghast

Berlin . 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Indischen Ozean versenkten deutsche Seeftrett -
kräste den bewassneten britischen Handelsdampfer „ E a n a -
d i a n E r u i s e r " von 7178 BRT . Der Dampfer hatte zur
Täuschung die Flagge der Vereinigten Staaten gesetzt und
amerikanische Abzeichen aus die Bordwand gemalt .

Ein Unterseeboot meldet die Versenkung eines Handels -
dampiers von 4350 ART . -

. „
Kampiflugzeuge griffen gestern britische Handelsschiffe

an der Ost - und Westküste Englands an , versenlten einen
4000 - BRT . - Dampfer und beschädigten zwei grohe
Tanker und mehrere Schisse schwer .

3n der Rächt zum 22 . Februar belegte « Kampsflieger -
verbände die Hasenanlagen von Swansea wirksam mit
Bomben .

Au der britischen Westküste wurden iroei Häfen vermint .
3m Mittelmeerraum richteten „ sich erfolgreiche Angriffe

der deutschen Luftwaffe gegen die Kai - Anlagen im Hasen
Bengl > asi . den Flugplau Berka und Truvvenankammlungen
südlich Beng ' asi .

Der Feind warf in der letzten Rocht an wenigen Steven
Nord - und Westdeutschlands Spreng - und
Brandbomben . Lediglich ein Bauerngehöst wurde zer¬
stört .

Marine -Artillerie schob in der Deutschen Bucht ein bri¬
tisches Flugzeug ab .

Der gleiche Korrespondent ist in einem anderen Falle

jedoch ein Opfer der britischen Agitation geworden . Er

glaubte nämlich jagen zu können , dah die Blockade und die

Luftangriffe auf deutsche Städte im Reich eine Revol u -

( £ m schamloses Geständnis
ns . Berlin , 22 . Febr . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Wieder einmal ist eine dicke eng¬
lische Zeitungslüge geplatzt , nämlich die Lüge von der
deutschen

'
Invasion im September . Man erinnert

sich , daß englische und amerikanische Zeitungen damals ihren
Le em immer wieder erzählten , die Deutschen hätten ver¬
sucht , in England zu landen , doch sei dieser Versuch dank der

englischen Gegenmaßnahmen gescheitert . Besonders phantasie -

begabte Berichterstatter wußten dabei noch von den
Leichen deutscher Soldaten zu erzählen , die man
im Kanal gesunden habe . Von deutscher Sette ist dieser und
ein ähnlicher Schwindel zwar schon dementiert worden . Nun
aber hat auch ein amerikanischer Journalist , der damals in

England tätig ^ war , diese ganze Geschichte als das gekenn¬
zeichnet . was sie ift , e i n e 3 e i t u n g s e n t e . Der amerika¬
nische nationale Presseklub in New Port veranstaltete näm¬
lich eine Zusammenkunft , auf der die in Europa tätigen , zur
Zeit aber in den USA befindlichen Korrespondenten über

ihre Erlebnisie und Eindrücke berichteten . Dabei erklärte
der Londoner Vertreter des amerikanischen Blattes ,,PM

"

( Post Meridian ) namens Robertson : „ Die immer
wieder auftauchende Behauptung , daß Deutschland im

September 1940 eine Invasion versucht habe , ist eine Zei¬
tungsente .

" Damit ist also ein englischer Schwindel ent¬
larvt . Er wurde in die Welt gesetzt , um die Stimmung der

englischen Bevölkerung zu heben , aber auch um in Amerika
'

Eindruck zu machen Wieder einmal ist so die verlogene Be¬

richterstattung der englischen und der amerikanischen Presse
grell beleuchtet .

fänglid ) meist als wirtschaftliche Konjunkturerscheinuna
empfunden . Am stärksten trat sie natürlich in Den finanziell
schwachen Ländern in Erscheinung , wozu das raum - und roh¬
stoffarme , ausgeplünberte Deutschland zählte . Hier , wie in
Italien , drohte Re sehr schnell in eine unabsehbare
Katastrophe eiitzumünden . Ihr totaler Charakter , der
alle Lebensgebiete der Gemeinschaft ersaht , kam zum Nor -
fchein . Von dem Massenelend her wurde das nationale Ge¬
meinschaftsgefühl unterspült . Das Kapital , der Träger der
Wirtschaft , löste seine Bindung an das Volk und war nur
daraus bedacht , auf Kosten der Schaffenden seine Dividende
»u sichern . Der Staat , ein Spielball der Interessengruppen ,
bähte seine übergeordnete Stellung em und wurde unfähig ,
die an Rch unvermeidbaren Gegensätze auszugleichen . Er ver¬
lor die Führung und damit seine Existenzberechtigung .

Die Krise machte jedoch nicht halt an den Grenzen der
sogenannten wohlhabenden Länder . Dafür zeugen die
13 Millionen darbenden Erwerbslosen in USA ., die umge »
ackerten Baumwollfelder , die oerbrannten Weizenllberschiim
So weltweit ö ie Krise ist . so weltweit wirkt ih .
Gegenmittel , das im Nationalsozialismus und
F a i d> i s m u s erstmals Gestalt und geistige Aus¬
deutung fand . In grobe Umrifie gebracht : autoritäre Füh¬
rung , die dem Staat seine gottgewollte Aufgabe zurückgibt ,
ihn als Mittler über die widerstrebenden Lebensansvrüche
feiner Bürger stellt , die die Wirtschaft von der Diktatur des
Kapitals befreit und den Lebensnotwendigkeiten des Ke -
famtoolkes unterordnet , die die Unternehmer und Arbeiter
»u einer Gemeinschaft zusammenfügt , deren oberstes Ge¬
setz die allgemeine Wohlfahrt ist . Der Erfolg be¬
weist die Richtigkeit der nationalsozialistischen © tunbfähe .
Die Feindschaft der Demokratien beweist dagegen nur . dah Re
kein oeReres Mittel gegen die Krise einzufetzen haben .

Als Roosevelt 1933 im Weihen Haus einzog . verkündete
et den „ Neuen P1 a n “

. der seine Verwandtschaft mit kein
Rüstzeug der europäischen Revolutionen nicht verleugnen

kern Durchschnitt ket Gesamtverluste her keutschen
Wehrmacht . , Die keutidjen Kriegsberichter haben , gemessen
anben Cesamtverlusten ket keutschen Wehrmacht , kie
größte Prozentsatz ! an Gefallenen aufzuweisen .
Die PK .-Berichle ket keutschen Presse Rnk von Soldaten
unter härtestem Einsatz mit Blut geschrieben ."

Der Reichspresieches gab anschliehend den Kriegsberich¬
tern die Richtlinien für die Aufgaben , die vor ihnen stehen .
Die kämvferifchen Ausgaben der Zukunft würden den deut¬
schen Schriftleitersoldaten an die schönsten Aufgaben heran »
bringen , die einem Journalisten gestellt werden können .
An ihrem Ende stehe der Sieg . Von dielet (Sieges »
Gewißheit sei das ganze deutsche Volk tief durchdrungen . Sie
lei nicht geboren aus einem Rausch bet Erfolge , nicht ge¬
gründet auf der schwankenden Stimmung eines seichten
Hurrapatriotismus , sondern auf dem untrüglichen Getühl
und dem tiefen inneren Willen um die Kräfte einer herauf «
ziehenden neuen Zeit . „ Wir haben "

, so rief Dr . Dietrich aus ,
„ nicht nur die stärkste Wehrmacht und die besten Soldaten
der Welt , wir haben nicht nur bas größte Äriegsootential
unb bie beste Führung , sonbern wir haben auch die bessere
Idee ! In der Kraft dieser Idee liegt bie tiefste Rechtfertigung
unserer Siegesgewihheit . Die 3been bes Rückschritts müllen
den Jbeen bet neuen Zelt weichen , bie eine neue Welt
formen unb ben Völkern eine neue Epoche bes Fortschritts
erschließen . Aus keiner anberen Tatsache kann man schöpfen
als aus bieser inneren gerabezu naturgesetzlichen Notwenbig -
keit , mit bet unserer Jbee ber Erfolg bestimmt ist .

„ Wan n iema 1 s im Leben "
, so fragte Dr . Dietrich ,

„ hat bas alte Ab st erbende bie empor ft eigenbe
Sugenb bei ro u n g e n ? Es ift bas Letzen selbst , bas
diejenigen zum Siege rührt , bie bas Banner seiner ewigen
Erneuerung tragen !“

tung fest , ein Drittel bet gesunkenen Schiffe
burch Neubauten ersetzen . Diese Feststellung wird

durch eine Karikatur unterstrichen , bie ein Schiff auf einer
Sanduhr zeigt unb bie Unterschrift trägt „ Der Sanb läuft
aus “

.
Selbst in Norbasrtka , wo sich bisher bie Engländer als

Sieger fühlten , wird die Situation für sie mit dem Angriff
der deutschen Flieger immer ungemütlicher . Die italienische
Presie berichtet ausführlich über die erfolgreichen Angriffe
unserer Stukas auf englische Schiffe im Hafen von Benghast ,
sowie über Angriffe auf Iruppenanfammlungen und motori¬

sierte Kolonnen Die faschistische Presie beglückwünscht täg¬
lich herzlich bie Kameraben ber beutschen Luftwaffe zu ihren
großen Erfolgen .

Mit Blut geschrieben
Dr . Dietrich auf dem Appell der Kriegsberichter in Frankreich . — „ Wer mit den Ideen der Zukunft marschiert ,

dem wird sie gehören !"

glaubte namtich jagen zu tonnen , o

Luftangriffe auf deutsche Städte im Reich eine Revolu¬

tion Hervorrufen würden . Robertson , der vor dieser Konfe¬

renz bei Rooleoelt gewejen war , meinte , daß Roosevelt
ber gleichen Ansicht fei . Immerhin fügte er hinzu ,
daß mit bieser Revolution nicht mehr in mefem Jahre , son¬
dern erst im Jahre 1942 zu rechnen sei . Das ist also bie alte

blöde Revolutionstheorie , bie in ben Köpfen ber Engländer
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in den Trusts verkörperten Kapitals , und suchte einen Aus -
gletch der Interessengegensätze zugunsten der Arbeiter berbel -
zufuhren . 5m letzten handelte es sich darum , die Autori¬
tät des Staates durchzuletzen . Roosevelt kam also
nicht an der Erkenntnis vorbei , daß ein grober , in seiner
Struktur äußerst komplizierter moderner Staat nur mit
diktatorischen Mitteln zu regieren ist . Seine Gegner nennen
rbn einen ausgemachten Faschisten , der ganz offen
aut Diktatur strebt . Auch seine Freunde leugnen nicht , daß
er „ sein eigener Gesetzgeber " ist . Roosevelts Politik schei¬
terte in den vergangenen acht Jahren . Die Zabl der Er¬
werbslosen ist heute Höver als 1933 und die Schuldenlast
des Staates stieg ins Riesenhafte . Der Mißerfolg spricht
« doch nicht gegen Roosevelts Erkenntnis , sondern ist mir
ein Beweis seiner persönlichen Unfähigkeit . An
der Tatsache , daß Amerikas Schiiyalsstunde näher ruckt, , in
der es sich entscheiden mutz , welches Mab von totalitärer
Ordnung es einführen will , ändert das nichts .

idiaten Sah
Deshalb fühlt er
er Demokratie in

Warum aber werfen sich die verantwortlichen Politiker
der USA . mit so fanatischem Hab gegen eine Entwicklung ,
die die innere Desorganisation Amerikas allein noch zu
beseitigen vermag ? Hier treffen wir auf den Kern des
Problems . Die Kulturvölker Europas schauen auf eine
Jahrtausende alte Geschichte zurück . Ihre gesellschaftliche und
staatliche Gestalt war unzähligen , zeitbedingten Wandlungen
unterworfen . Herrschaftsformen zerbrachen , neue stiegen auf .
Die Substanz aber , das Volk , blieb bestehen . Aus dreier
Erfahrung heraus bewahrten Re sich die Beweglichkeit und
Anpassungsfähigkeit . Die Vereinigten S t a at e n da¬
gegen haben keine Geschickre in unserem Sinne . An ihrem
Anfang steht eine , aus allen Völkern Europas bunt zusam¬
mengewürfelte Masse . Elückssucher und religiöse Fanatiker ,
unternehmungshungrige Besitzende und landlose Bauern .
Die Volkwerduna dieser Masse , soweit man das
Wort hier anwenden darf , ist aufs innigste mtt bet
Demokratie verknüpft . Die aus dem Frankreich des
untergehenden Absolutismus herüberdringenden demokrati¬
schen Ideale bildeten die geistige Grundlage , auf der stch
die verschieden gearteten , auseinanderstrebenden Elemente
zur Nation fanden . Die USA . sind das Mutterland der
modernen Demokratie , nicht Frankreich , dessen Ideen erst
jenseits des Ozeans staatlich realisiert wurden . Demo¬
kratie und Nation ist oesbalb für den Ameri¬
kaner eins . Die Demokratie , die praktisch zu allen Zel¬
ten die Herrschaft einer anonymen Minderheit darstellte , . ist
das Dogma Amerikas , das die Bankees mit der Engstirnig¬
keit und dem Bekehrungseifer religiöser Sektierer der
„ alten " Welt auf drängen möchten , als Produkt
letzten menschlichen Fortschritts . Zweifel ander Demo -
tratie stellen ihre Nation in Frage . Wieweit
das tatsächlich zutrifft , und ob sich im Laufe der Jahr¬
hunderte keine tieferen Bindungen zwilchen den verschieden -

rasstgen Gliedern berausgebildet haben , soll hier ebenso
wenig untersucht werden , wie die Frage , ob Amerika , losge¬
löst von dem Kulturzentrum der weihen Rasse , (Europa ,
überhaupt geistig existenzfähig bleibt . Wesentlich ist , dab die
USA . im Augenblick mit dem Ende der Demokratie
den eigenen Untergang berannaben glauben .

Für Roosevelt , der sich äußerer Mittel der autoritären
Regime , ohne ihre Inhalte begreifen zu können , bedienen
möchte , gibt es keinen härteren Schlag , als wenn ihn seine
Gegner einen „ verhinderten Faschisten ? nennen . Drange
dieses Wort erst in die Breite , wäre seine Stellung unhalt¬
bar . Ganz abgesehen davon , dab er sich , in amerikanischer
Mentalität befangen , trotz seiner diktatorischen Methoden
als Demokrat empfindet . Um vor stch selbst und dem ameri¬
kanischen Volk seine „ Reck tg läu b i .g ke .it

“
zu be¬

weisen , wendet er seinen ungebandigten vav
gegen Deutschland und Italien . Deshalb suhlt er
sich berufen , England , das letzte Bollwerk der Demokratie in
Europa , mit allen Mitteln zu unterstützen . Ihm zur Seite
steht dabei die Hochfinanz . Leute vom schlagei eines
Lamont , die den Sozialismus mehr als den Tod furchten .
Imperialisten , die wie Knox , von den Ideen des Admirals
M a h a n beeinflußt find , der . 1890 bereits für die Aus¬
dehnung Nordamerikas im Karibischen Meer eintrat , einen

Vorstoß in den ostastatischen Raum propagierte und in der

englisch - amerikanischen Vorherrschaft zur See die einzige
Hoffnung für den Frieden und das Wohlergehen der Welt
fab . Auch in den oberen (5efeilf (6aftsschid )Ten
darf Roosevelt auf volle Zustimmung rechnen , handelt es

stch doch meist um Nachfahren britischer Auswanderer , die
sich heute noch als englische Kolonisten und nicht als unab¬
hängige Amerikaner fühlen . In diesem Kreis der Kriegs¬
hetzer fehlen natürlich die Juden nicht , von denen einer
kürzlich erklärte : „ Gewinnt England den Krieg nicht , können
wir uns alle die Kehle abtoneiben “ . 3Ne br e i te M a H c
der Amerikaner aber ist ohne Urteil . Ein widerstandsloses
Opfer der Macher der öffentlichen Meinung , der Prelle und
des Rundfunks , die von Kapital und Judentum kontrolliert
werden und dem Präsidenten bedingungslos zur Verfügung

Mit 50000 BRT . Tonnagetönig geworden
Schnellboot knackt zwei Briteudampfer

DNB . . . . 21 . Febr . ( P . K .) Ganz so hat man stch ihn
vorgestellt , den Kommandanten des erfolgreichsten Schnell¬
bootes der Flottille : Grob und breitschultrig , blondes Haar ,
die Augen grau und stahlhart . Energisch das Kinn und
schmal die Mundoartie . , .

Tonnagekönig : Vis gestern war es noch ein anderer
Kamerad , konnte er noch nicht diesen stolzen Titel fuhren ,
nun aber hat er es geschafft . Wie der Wolf in die Schaf¬
herde , io ist er dickt unter der englischen Küste in einen
feindlichen Geleitzug ernaeb rochen . Zwei
dicken Brocken , ein 4000 » und ein 6000 - Tonner wurden in
schneidigem Angriff geknackt . Man bat das Boot festgemacht ,
und nun erst haben mit die Möglichkeit , ihn einen Augen -

^
dn seiner winzig kleinen , aber um so gemütlicheren

Kammer sttzen wir ihm gegenüber . Nichts steht mehr auf dem
Gesicht des jungen Oberleutnants T . geschrieben von der
Anstrengung und der erhöhten Konzentration der letzten
Stunden , Nur Freude , strahlende Freude leuchtet in
seinen Augen , die Freude des Siegers . Er ist letzt .doppelt
dieser Triumph , 10 000 BRT . neu versenkt und so mit einet
Tonnageziffer von etwa 50 000 BRT . Tonnage -

könig der Flottille . Das will gerade bei dieser

Eine tapfere Tat
Notgelandetes deutsches Flugzeug schießt angreifenden

englischen Jäger ab

Rom , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Zu der trotz verschlech¬
terter Wetterlage in den letzten drei Tagen sehr lebhaft ge¬
wordenen Kampftätigkeit der im Mittelmeerraum eingesetz¬
ten Streitkräfte der Luftwaffe der Achsenmächte , die u . a .

täglich durchgesührte Aufklätungsflüge im mittleren und

westlichen Mittelmeer brachte , meldet einer bet Sonder¬

berichterstatter der Agenzia Stefani folgende interessante

Einzelheit :

Zwei zu einem im Raume südlich Benghast eingesetzten Ver¬

band des deutschen Fliegerkorps gehörende Flugzeuge waren

von feindlichen Jägern gestellt und abgedrängt worden , wo¬
bei das eine Flugzeug wegen Motorschadens im vom Feind

besetzten Gebiet landen mußte . Ein englisches Jagdflugzeug ,
das die Landung des deutschen Flugzeuges bemerkt hatte ,
umkreiste das gelandete Flugzeug und beschoß es mit

Maschinengeweytfeuet , bis es der deutschen Besatzung des

Flugzeuges gelang , mit einem Feuerstoß den Gegner bei

einem neuen Anflug abzuschießen .

war und
. WitFlottille etwas heißen , die besonders erfolgreich , wa

bereits drei Ritterkreuzträger in . ihren Reihen bat .
brauchen ibn erst nicht lange zu rtagen . Nach einer

Nackt gebt das Erzählen von selbst . Kaum kann man toi -

gen . In bebet Fahrt waren sie losgeprescht . nichts hatte

sich gerührt . Herzhaft geschimpft wurde schon auf der Brücke .

Man wollte es toon aufgeben , das wurde in dieser Nacht

doch nichts mehr , eine ausgemachte Gemeinheit , bei diesem

Wetter nichts vor die Rohre zu bekommen . Dabei war es

doch so richtiges Scknellbootwetter . wie man es stch bellet

gar nickt wünschen konnte ., wie es alle Jubeliabre eininal

vorkommt . Ein oißcken bteitg . ziemlich dunkel unb last keine

Dünung , die gerade den Schnellbooten so oft schon schlimme
Streiche gespielt bat . Und da sollie es bet diesem idealen

Wettet nickt klappen ?
Es bat aber doch bingehauen und zwar ganz anstanbla

Wie wat es gleich ? Von einem anderen Boot der llAtille
werden plötzlich , als man an nichts mehr dachte , Schatten

voraus gemeldet . Da stnb Re ! Endlich ! Nun kann der Tanz

losgeben . Mit dem Boot auflaufen , das war das erste .
Dann Rnb auch schon zwei . br ei große Schatten
voraus und auerab . Mitten bttn . stnb Re schon tn

der Herde , die noch ahnungslos ist . Älitztonell gebt nun
alles . Gerade läuft der erste Frachter vor die Rohre . Klar

und ruhig kommt bet Befehl : „ Backbordrobr fertig —

fertig *“ — Backbordrohr los ! — Schnell zischt der
Äal aus dem Rohr . Ein kurzer Augenblick bet fieberhaften
Spannung . Jeder zahlt innerlich die Sekunden mit Jetzt
muß er sitzen . Und da ist auck schon die baust ) obe St ich¬

flamme . ist die dunkle Detonation , 3legeke <6t ausem «

anbergefebt wird der bunkle Schiffsleib . Nur wenige Se¬

kunden . dann ist dort , wo eben noch bet dunkle Schotten
W0I ’

Sbe ? tbamroar dock noch ein Dampfer . Irgendwo muß
er geblieben sein ! Nicht lange braucht gesucht zu werden ,
dann ist er wieder da . Voraus lauft er mit hoher Fahrt ,
dabei aus einem Ackterngefchütz wie wild m die Gegend
ballernd . Doch bas hilft gegen ein Schnellboot nicht lcmge .
Balb ist man ihm aufgelaufen , bat stch m bie richtige Schuß¬
position gebracht , unb bann wieberbolt Rck bas gleicke wie
vorhin , nur daß es fast noch schneller gebt Aber pen Achter¬
steven gebt auch der zweite Tommvfrackter auf Tiefe . Einen

Augenblick berrfdit Stille auf dem Boot . Vielleicht kann man

noch iiberleoenbe aufntoen — „ denn um diese Jahreszeit ist
es nicht gerade schön im Walles — meint der Kommandant
aber es ist nichts mehr zu sehen , unb bann ist es auch toon

höchste Zeit abzulaufen , denn engtitoe Zerstörer kommen ,
dock reiten können die auch nichts mehr . „ Zu spät , old Boo ,
beißt es ja so schön . Auf den dritten Brocken , den man noch
genau gesehen bat . muß man nun allerdings verzichten .
Schade . Aber ausgeschrieben ist er fürs nächste Mal .

brauchen . Ockfen gegen Hühner
da nickt wieder wie im Falle Flotten¬

stützpunkte . wo die Amerikaner Sumpfland erhielten —
siebe Bericht des Senators Sone im llSA .- Senat bemo -
Iratitoe © etoäftsmetboben eine Rolle spielen ? Oder sollte
es den Engländern schon so schlecht geben , daß sie . die stch
doch vor dem Weltkrieg mit dem Bau ihrer Dreadnoughts

Englische Schlachtschiffe für USA . - Zerstörer
Ausdruck der in London herrschenden Verzweiflungsstimmung

Io brüsteten , jetzt im Zeitalter der Luftwaffe um jeden Preis
tn den Bentz von Zerstörern kommen wollen ?

Alte Kästen zum doppelten Preis
Tokio , 31 . Sehr . England ist , wie „ Sotschi Stoimbun “

in einer New Borket Meldung feststellt , durch den stetig
zunehmenden Ausfall an Schiften bereits gezwungen , als
Ersatz hierfür selbst älteste Dampfer zu chartern
und zwar zu ledern geforderten Preis . Als Beispiel führt
bas Blatt einen Fall an . wonach bie Engländer verspotten . ,
zwei über 30 Jahre alte amerikanische Kohlentoiffe mit ins¬
gesamt 19 000 BRT . zu kaufen , die ursprünglich zu einem
Eesamtvreis von 300 0Ö0 Dollar angeboten wurden . Die
amerikanische Reederei , so fährt das Blatt fort , nutze jedoch ,
als Vertreter der britischen Botschaft mit Kaufabstcht er¬
schienen , die gegenwärtige Lage der Engländer aus und
forderte den doppelten Preis , den die Engländer
schließlich anlegen mußten . Dies , so schließt das Blatt , sei
nur einer der verzweifelten Versuche bet Engländer , unter
allen Umständen den dringendst benötigten Schiffsraum zu
beschaffen , nachdem sich die Tätigkeit der deutschen U -Boote
unb der Luftwaffe täglich stärker auswirke .

Berlin , 21 . Febr . Nach einem Londoner Eigenbericht
einer südsckwedischen Zeitung , der sich auf eine Meldung des
New Borker Korrespondenten der „ Daily Mail stutzt , er¬
wägen britische Marinekreise den Plan , englische
Schlachtschiffe gegen amerikanische Zer¬
störer zu tauschen . Diese Scklackllcklffe . sollen dann .
Io schlagen die Engländer vor . von den Vereinigten Staaten
auf dem Stillen Ozean zur Verstärkung der dortigen ameri¬
kanischen Flotte verwendet werden .

Also wieder ein neuer englischer Plan , den Amerikanern
die Auslieferung von weiteren Zerstörern , gegen bie sie stch
sträuben , schmackhaft zu machen . Zuerst . verschacherten bie
Engländer „ Flottenstützpunkte

“ an ll « A „ letzt wollen Re stch
sogar von einigen ihrer fo behüteten großen schlackttonfe
trennen , um dafür Zerstörer zu erhalten . Sie wollen , um
einen Vergleich yi

■ '

eintauschen . Ob

Schwerste Verluste der Briten in Burdin
Alle Lazarette in Palästina überfüllt . — Die mörderische Wirkung der italienischen Artillerie .

diese Frage ist im

, llw . o„ „ „ . .  aktiv in den Kampf
eingreiien kann , das hängt nicht allein von ihm ab . Er

' *              Zeit dazu läßt ,
mehr zu sagen .

- . . . greifen kann , das hängt nicht allem m
muß abwarten , ob Deutschland ihm die
Darüber ist in einem Halben Jahr vielleicht .. . . . -
Sicher ist . daß das Reich , wie der . Führer in feiner letzten
Diebe betonte , j e d e M ö g l i ck k e i te i n k a l k u l i e r t - hat
und auf alles vorbereitet ist . , Die Saßfaniaren . die

von der anderen Ozeanfeite zu uns berübergeuen . bleiben
deshalb auf uns ohne Eindruck . Das deutsche Volk wartet
die weitere Entwicklung in Ruhe unb Gelassenheit ab .

K ' ^
.
'
.Die USA . beziehen bie erste Vorpostenlinie gegen die

Nazis "
, schrieb die New Borker Presse stolz ., als ameri¬

kanische Truppen nach Neufundland verschilft wurden ,
um den von England erworbenen neuen Stutzpunkt zu be¬
setzen . Ganz so kriegerisch war bas natürlich n . ickt
gemeint . Schließlich kann der Amerikaner den Kramer
nicht verleugnen . Eine vom Gallup - Institut angestellte Um¬
frage ergab 70 v . H . für die Englandhilfe , 85 v , v .
aber gegen den Eint .riit in den Krieg . Und
Roosevelt erlitt beinahe einen Tobsuchtsanfall , als ein
oppositioneller Senator behauptete : bas Hilfsgesetz stelle eine
neue Form des New Deal in der Außenpolitik bat . mit dem
Ziel , leben vierten amerikanischen Jungen ( rote man es
seinerzeit mit iebem vierten Baumwollacker tat ) auf den
europäischen Schlachtfeldern „ unter,uoflugen

“ Der Präsident
nannte diese Äußerung bas . .Unvatriotitoste unb Unver¬
schämteste , was jemals ausgesprochen wurde Ob Roosevelt
den Krieg tatsächlich vermeiden will : diese,Frage ^ st im
Augenblick nicht zu beantworten . . Ob er c

Berlin . 21 . Febr . Die englische Propaganda versucht
immer unb immer wieder glauben zu machen , daß , die bri¬
tischen Verluste im Kampfe gegen die Italiener tn Notd -

afrita überaus gering seien . Eefangenenaussagen . die in
Rom und in Berlin im Wortlaut vorliegen . beweisen tedoch .
daß — wie längst .vermutet — dte Briten eine Menge recht
verlustreicher Kämpfe hinter fick haben . Die Engländer be¬

mühen fick freilich , bie große Zahl der Verwunbetentrans -

porte . die von der norbafrilonttoen Front nach Palästina
geben , zu verschleiern ober zu verheimlichen . Aber gut unter¬
richtete Kreise misten , baß die Zahl dieser Verwundeten viele

Tausende beträgt , Gefangene , die in einem Palästina -

Regiment gekämpft haben , tagten aus . daß „ bie italienische
Artillerie in bet Schlacht bet Bardta von motberitoer Wir¬
kung auf die angreifenbe Infanterie gewesen sei . . Em Ern -

geborenen - Regiment habe an anderer Stelle in bie , vorderste
Linie rücken müsten . um die dort kämpfenden Australier zu
decken . Von über 2000 angreifenden Briten leien nur

wenige Hundert beit zurückgekebrt . der Rest sei von der Ar¬

tillerie niedergemäbt ober von ben Maschinengewehren der
Italiener dezimiert worden . Viele verwundete Eingeborene
seien in Ägypten ausgeheilt worden , wahrend Taufende ver¬
wundeter Australier nach Palästina geschickt worben , feien ,
wo alle verfügbaren Lazarette uberbeleg .t leten . Die Be¬

hörden ließen alle geeigneten Gebäude raumen , um für den
ununterbrochenen Zustrom von Verwundeten , dte

von den nordafrikanischen Schlachtfeldern kommen . Platz zu
schaffen .

Gründe für die britische Afrika - Offensive
Vergleiche zwischen der italienischen und der britischen « olonialpolitik

Rom , 21 . Febr . Auf die Frage nach den Gründen , dte

England veranlasten , im gegenwärtigen Knegsabschnitt

seine sämtlichen verfügbaren Kräfte gegen das bescheidene ,
aber vielversprechende italienische Kolonialreich ins Feld zu

führen , gibt die Agenzia Stefani folgende Antwort : Da

ein Angriff Englands „ gegen Deutschland

ausgeschlossen war . mußte sich Großbritannien auf den

anderen Gegner , b . h . Italien , stürzen . Großbritannien habe

so schreibt bie römische Agentur , die italienische Haltung seit

1935 geradezu als eine persönliche Beleidigung empfunden .

Damals hatte Italien es gewagt , England herauszufordern

und ihm eine seiner schwersten Niederlagen beigebracht . Die

Politik der Folgezeit , die den Abschluß des Bündnisses mit

Deutschland , die Achsenpolilil und den Dreimächtepakt

brachte steigerte in Großbritannien das Gefühl des

© elränttfeins noch unb ließ einen Krieg gegen Ita¬

lien , besten Widerstandskraft man bet wettern unterschätzte ,

sehr populär werben . . aic „ „
Weiter mußte England die von Italien tn Afrika ge¬

leistete kolonisatorische Arbeit als eine Bedrohung

ieiner eigenen Kolonialarbert betrachten da

Millionen von Eingeborenen nunmehr Vergleiche anstellen

konnten zwischen dem englischen Ausbeutungssystem unb ber

von Italien seiner Kolonialpolitik zugrunde gelegten

Methobe des Fortschritts unb ber Zivilisation . Die den

Truppen des Generals Wavell angehörenden Inder ,
Australier unb Engländer konnten sich bei ihrem Vormarsch
im Djebel unb in der Eyrenaika davon überzeugen , was

Italien dort geleistet hatte : Die Wüste in fruchtbarstes Land

verwandelt , Straßen waren angelegt , Häfen , Krankenhäuser
und Wasserversorgungsanlagen waren gebaut worden . Sie

hatten so Gelegenheit , den großen zwischen den von England
und von Italien kolonisierten Gebieten bestehenden Unter¬

schied festzustellen .

Italienische Zeitung zweisprachig
Rom , 21 . Febr . Eine bedeutende italienische

Zeitung brachte heute ihre erste zweisprachige Ausgabe
( in deutsch und italienisch ) heraus , die in der Hauptsache
für die auf Sizilien befindlichen Angehörigen des deutschen

Fliegerkorps bestimmt ist , die die Veröffentlichung einer

deutschsprachigen Zeitung mit den neuesten Kriegs¬
berichten begeistert begrüßt haben .

Mit diesen Gefangenenaussagen läßt stch die Behaup¬
tung des britischen Oberkommandos nicht in Einklang
bringen , derzufolge die Verluste der Briten bei Bardfa nicht
mehr als 500 Mann betragen sollen . Es kann hinzugeKigt
werden , daß aus anderen Eefangenenaussagen hervorgebt .
daß allein ein einziges Regiment mehr als
500 Tote zu beilagen bat .

Druckund Verlag : C.$ d?ellenberg,fd ?t Suchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und (Otto Habet .
SaapitchntUetter : § ritz Günther »Stellvertreter : Heinrich Hart Hunj , verantwort ,
ltd»für den politischen Teil : Heinrich Hart Xun <; für Hunfr, Unrerbaltung , Um¬
gebung und Sport : Dt . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . Vororte und
Wirtschafttteil : Willi pempeh für fren Antetgenteil : (Dtt<* Ha iser : sämtlich

in HMesbabtn — Zur Zeit ist Preisliste t aültiq .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

Juden in Schottenröckchen
Duff Cooper verschickt Witzbilder .

Chikago . 22 . Febr . ( Funkmeldung . ) . Einige Tbikagoer
Zeitungen veröffentlichen beute ein von den Engländern
reklamehalber herübergeschicktes Photo , das eigentlich in ben
Witzteil ber Blätter gehörte . Das Bilb zeigt nämlich unge¬
fähr 15 Juden im Schottenröckchen , die unter An¬
leitung eines jüdischen „ Kommandeurs “ in Pa¬
lästina exerzieren . In dem von London hierzu gelieferten
Tert beißt es nicht minder lächerlich unb geschwollen , baß
„ über 550 000 dieser jüdischen Rekruten ein vitales
Bindeglied im mittelöstlicken Verteidigungssystem Eng¬
lands “ darstellen .

© uff Cooper bat mit der Verschickung dieses Bildes
mal wieder ein Meisterstück vollbracht . Man weiß wirklich
nickt , worüber man am meisten lachen muß , ob über bas
„ vitale Bindeglie b “

. über bie aus bem Röckchen
herauswachfenben klastisch getowuimen - n Be -ne ober über
das sogenannte Ererzieren dieser Valästina - Eirls . ( Diszi¬
plinierte Tanzgruppen mögen angesichts des wirren Beinge -
mauichels ben Vergleich verzeihen . ) Hoffentlich haben die

?
mgtänder diesen Verbündeten auch die Dudelsäcke dazuge -
iefert , damit Re gleich einen passenden Bauchladen für ben

Schacherkrieg besitzen , den allein ein Jude — mit oder ohne
Röckchen — führen tonn .

llSA . - Heer : 867000 Manu

Washington , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Kriegs¬
ministerium teilte » Tont Astoeiaieb Preß mit bas Il ^ A .-
Heer zur Zeit 867 000 Mann zählt , davon 450 000 reguläre
und 223 000 eingeiogene Nationalgarde . Der Rest besteht
aus unter der Wehrpflicht Ausgebobenen .

Eden in ftatro
Rom , 21 . Febr . Wie aus Kairo gemeldet wirb , ist

Außenminister Eden in Begleitung des Generals Dill in
Kairo eingetroffen , um die Nilarmee zu inspizieren .
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Ein wirkungsloser Sieg
Von Walter Aßmus .

HalifaX der Evangelist der Aushungerer
Empörung in Frankreich über die Ablehnung des Hoover -Planes .

vor Augen geführt , das das afrikanische Unternehmen für
sie mancherlei Einschränkungen mit sich bringt . Man erzählt
immer wieder , daß der Schiffsraum durch dieses Unterneh¬
men sehr stark beansprucht werde und daß deshalb die Zu¬
fuhren für England noch geringer seien , als es sonst der
Fall sein würde . Wenn nun auch für die schlechte Ernäb -
rungslage Englands nicht nur das Unternehmen des Gene¬
rals Wavell verantwortlich ist . sondern nicht zuletzt das
Wirken unserer U - Boote und Bomber , so ist andererseits
doch keine Frage , daß das nordafrikanische Unternehmen
nicht nur starke Kräfte Englands bindet , sondern auch er¬
heblichen Schiffsraum beansvrucht . Man sagt dem englischen
Volk deshalb auch , man habe vor der Frage , Bengbasi oder

» gestanden , und man habe sich für Benghasi entschie -
un muh also England auf das Fleisch verzichten .

Benghasi bat es in der Hand und mutz jetzt feststellen , dab
damit nichts anzustellen ist . Es sind starke englische Kräfte
eingesetzt , aber der Sieg blieb ohne Auswirkung , weil der
Stotz ins Leere ging . So wird man auch in England
erkennen müsien , dab das ganze Unternehmen des Generals
Wavell unter dem Motto steht : „ Ein grober Aufwand
schmählich ist vertan .

"

lnlagen . Er überzeugte sich von der hervorraaen -
Leistunasfähi gleit dieses Betriebes und sprach
genialen Konstrukteur und Vetriebsführrr Prof . Dr .

Messerschmitt und dessen Gefolgschaft seinen Dank und
seine besondere Anerkennung aus .

„ , Es ist in der letzten Zeit von dem groben Reklame -
Unternehmen des engltichen Generals Wavell in Nord -
afrika recht still geworden Sn englischen Zeitungen kann
man lediglich lesen , dab dre Frage , ob man sich mit der (Ein »
na5 .

m
« i?

D?? ® e n 8 k>a i t begnügen oder ob man noch werter
nach Wetten vorstoben solle , nicht leicht zu entscheiden sei .
Mancherlei spreche dafür , letzt Halt zu machen , zumal man
die Absichten der Deutschen nicht kenne und somit dir Mög -
lichkelt nicht auber acht lasten dürfe , dab die Truvven
Wavells etwa an einer anderen Stelle eingesetzt werden
mutzten . Man weitz also ganz offensichtlich in England nicht
recht , was man mit dem Sieg in Nordafrika anfangen soll ,
zumal auch in englischen Zeitungen immer wieder darauf
hlngewlesen wird , dab hinter Bengbasi nichts weiter kommt
.. .

als em Vakuum von 500 Meilen , in dem die Trostlosig¬
keit der Wüste mit der Unfruchtbarkeit des Meeres zu -
fommentnht “

. Deshalb harte ein Mann wie der bekannte
englische Publizist Ward Price schon seine Landsleute vor -

oor solchen Aktionen gewarnt und ihnen erklärt „ in
^ .en . lst für uns nichts zu gewinnen . Unserem Prestige ist' *3 Sldi Baranr und Tobruk Genüge getan .

. . . . was ein siegreicher
Nun ist man trotz solcher

gewährleisten , mutz ! , die Hilfe der
werden . Diese Theaterfreudigkeit
treffen !

her 1
Libyen . . . _______ _
durch die Siege von „ „ „
Wir haben damit alles errungen ,
libyscher Feldzug bieten kann .

" Nu . ,
warnenden Stimmen weiter vorgestoben , wobei , wie der

d Stalia " feststellt , weder die englischen Generale
noch die englischen Soldaten , sondern die 50 und 60 Tonnen
schweren englischen Panzerwagen siegten . Jetzt aber steht
man ziemlich ratlos da .

Line Wiesbadener Aünsllerin
V in Portugal

Eine Erinnerung an Else Allhausse ,
gestorben am 24 . Februar 1936 in Lissabon

Alberto Silva , der vor einem Jahr verstorbene große portu¬
giesische Maler in Porto , brachte im März 1939 zur Überraschung
des portugiesischen Publikums eine Ausstellung von Arbeiten
einer deutschen Künstlerin Else Althausse . Damit hatte
Alberto Silva einen Namen aus feiner bisherigen Verborgenheit
ans Licht geführt , dem dies bei Lebzeiten feiner bescheidenen
Trägerin wohl niemals widerfahren wäre . Die Veranlassung zu
dieser ersten Gedächtnisausstellung war da » Urteil namhafter
Künstler und Kunstkenner , denen der Gatte der Künstlerin ,
Heinrich Westenfeld , den reichen Schatz an Zeichnungen , Aquarellen ,
Radierungen , Kunstschriften , Skulpturen , Metallarbeiten und den
sonstigen künstlerischen Arbeiten aus den Händen seiner hoch -
begabten Frau gezeigt hatte . Noch im Dezember des gleichen
Jahres kam es dann zu der zweiten solchen Ausstellung , nun
aber in der Hauptstadt des Landes , und zwar in den Aus¬
stellungsräumen der Staatskanzlei für Nationale Kulturpropa¬
ganda , wo sie vom portugiesischen Staat kostenlos durchgeführt
wurde .

• Sturm auf da , Theater in Posen ! Im März dieses Jahres
eröffnen die Theater in Pofen , wo auch die ehemalige Schau »
IPtelerin des Residenz -Theaters . Inge Conradi , wirkt , ihre Spiel -
zett Eine groMgig durchgeführte Abonnentenwerbung ( Per .
fendung von Werbehe,ten , Reklame in den Lichtspieltheatern und
Amchlagsaulens hatte das ohnedies sehr starke Interesse der
Posener deutschen Bevölkerung für das Theater in ungeahntem
Slujmafj gesteigert . Am ersten Tage der Einzeichnung fetzte ein
derartiger Ansturm der Posener Theaterfreunde auf bas Per -
B>altung8ge6aube ein , daß die Mitarbeiter des Intendanten und
der Verwaltung mcht durch den Eingang in das Haus konnten .Sie mutzten sich mit Hilfe von Leitern durch die Hinterfront des
Öauies 3utrttt vernhasfen . Um einen geordneten Betrieb zugewährleisten , mutzte die Hilfe der Polizei in Anspruch genommen

ist gewiß nicht mehr zu iiber -

Hatte man gehofft , durch einen solchen Vorstotz Italien
aus dem Kriege ..herausboxen "

zu können , so mutz man
feststellen , datz man sich gründlich geirrt hat . Man hat sich
von dem faschistischen Italien eine ebenso falsche Vorstellung
tn London gemacht , wie von dem nationalsozialistischen
Deutschland . Gewiß ist jüt Italien der zeitweilige Verlust
der Cyrenarka schmerzlich . Daraus macht die italienische
Presse kein Hehl , aber sie betont gleichzeitig auch sehr nach¬
drücklich , datz sich der italienische Soldat überall vorzüglich
geschlagen habe , wobei sie insbesondere auf den heldenhaften
Widerstand der Besatzung der Oase Giarabub hinweist , der
die heldenhafte Auffassung , die die italienische Rasse beseele ,
klar bezeuge . Die Nerven hat Italien bestimmt nicht ver¬
loren , was auch durch den italienischen Widerstand in Ost -
afrika sehr zum Kummer der Engländer bestätigt wird . Da¬
zu kommt nun noch , datz die englischen Truppen und Nachschub¬
linien in der letzten Zeit immer häufiger Luftangriffe
über sich ergehen lassen müsien . Die deutsche Luftwaffe
zeigt auch in Nordafrika , datz ihr Aktionsradius grotz ist und
datz sie sowohl Panzerkolonnen in der Wüste wie Schiffe in
nordafrikanischen Häfen zu treffen vermag . In diesem Zu¬
sammenhang sprechen die Engländer sogar von einer „ neuen
Lage " und lassen sehr klar erkennen , wie außerordentlich
unsympathisch ihnen die verstärkte Tätigkeit in der Luft ist .

Hatte man in England zunächst erwartet , daß das
Unternehmen des Generals Wavell nicht ohne Rückwirkungen
auf den Balkan und die Türkei bleiben würde , so steht man
sich auch hierin getäuscht . Es ist allerdings nicht zu leugnen ,
daß gewisie kleine Kreise , die heute noch an London glauben ,
zunächst einmal sich gestärkt fühlten . Sehr bald hat man
aber doch überall die Lage so . wie sie wirklich ist , erkannt ,
und beute mutz man auch in London zugeben , daß alle Er¬
folge des Generals Wavell nicht die erwarteten volft
Rückwirkungen auf dem Balkan gehabt haben . Es ist
lich , dab den Amerikanern das England - Geschäft da .
wieder verlockender erschien , dort , wo man der ganzen Ent¬
wicklung näher steht , hat man sehr schnell erkennen müssen ,
datz es sich doch nur um Theatermache handelt . So
haben denn die Engländer mit grobem Bedauern verfolgt ,
datz die jugoslawischen Staatsmänner nach Berchtesgaden
fuhren . Allerdings hat man in London ja schon seit ge¬
raumer Zeit die Erfahrung machen müsien , daß niemand
nach London kommt , außer den Abgesandten des Herrn
Roosevelt , dab die europäischen Staatsmänner vielmehr
ihren Weg nach Deutschland oder nach Italien nehmen . Das
aber heißt mit anderen Worten , datz sich eben diese euro¬
päischen Staatsmänner zur neuen Ordnung , wie sie die
Achsenmächte erstreben , bekennen . Kaum hatte man den Kum¬
mer über die Reise der jugoslawischen Staatsmänner einiger¬
maßen verwunden , da mußte man den Abschluß des
türkisch - bulgarischen Abkommens zur Kennt¬
nis nehmen . Man bat sich zwar in London eifrig bemüht ,
die Dinge so darzustellen , als ob sich gar nichts geändert
habe . Die Kommentare der Weltpresse aber zeigten , daß man
überall dieses türkisch -bulgarische Abkommen als eine Nieder¬
lage Englands wertete , und dab man ganz allgemein von
einem Erfolg der deutschen Diplomatie sprach . Man stellte
fest , dab London nunmehr auf dem Balkan den letzten Ein¬
flug verloren hat . nachdem es die rumänische Position schon
vor einiger Zeit räumen mußte . Erinnert man sich daran ,
daß die englischen Pläne einst darauf hinausliefen , vom
Balkan her Deutschland zu bedrohen und den Balkan als
Basis für einen Flankenstob gegen Deutschland zu benutzen ,
so kommt der Wandel der Dinge , wsnn man diese
Pläne der tatsächlichen Entwicklung gegenüberstellt , sehr klar
zum Ausdruck . Weder Tobruk noch Benghasi haben die
Niederlage Englands auf dem Balkan verhindern können .

Dabei wird der englischen Bevölkerung immer wieder

Plan reiner Menschlichkeit sei von Großbritannien auf Ver¬
langen von Lord Halifax auch von der Regierung der USA .
zurückgewiesen worden .

England des Anschlages aus Chiappe überführt
Berlin , 21 . Febr . Der Tod des französischen Oberkom¬

missars von Syrien , Ehiappe ist jetzt endgültig aufge¬
klärt worden . Untersuchungen haben ergeben , daß der
britische Geheimdienst den Abschuh des Ulugzeuges ,
mit dem Chiappe am 27 . November 1940 das Mittelmeer
überflog , veranlaßt hat . Aus einwandfreier Quelle wurde
festgestellt , dah es seinerzeit englischen Agenten in Beirut
gelungen war , sich den von der Luftfahrtgesellschaft Air

France benutzten Code zu verschaffen . Sie haben sich genau
über den Verkehr der Air France - Flugzeuge nach Nordafrika
und Syrien — also auch über den Flug Ehiappes — unter¬
richtet . Auf Grund dieser Erkundungen wurde dann der ver¬
brecherische Anschlag ausgeführt . England wollte unter
allen Umständen verhindern , dah der als sehr energisch
bekannte Chiappe sein Amt als neu ernannten Ober «
kommiffar von Syrien antrete .

Damit sind alle Versuche der englischen Propaganda ,
Italien die Schuld am Tode Chiappes in die Schuhe zu
schieben , gescheitert . Der Intelligence Service ist wieder
einmal eines heimtückischen Anschlages überführt .

Großes Erstaunen haben vier Tierkreisaquarelle heroor -
gerttfen , deren Linienführung so kräftig und beschwingt erscheint ,
daß man sie kaum einer Frquenhand zimetraut hätte - dennoch
tragen sie das gleiche stark persönliche Gepräge wie selbst die
»arteiten unter ihren übrigen Blättern . Durch zwei Neliefplastiken( Lowe und Schütze ) hat man von einem ihrer letzten Pläne et »

erstehen
**** 12 Tierkreiszeichen sollten noch alle in dieser Form

Mit Hingabe hat sich Else Althauffe auch der Schriftkunst
gewidmet . Ganze Gedicht - und Liedersammlungen , handgeschrieben ,

14 Femdfluazeuge abgeschossen
Der italienische Wehrmachtbericht vom Freitag

Rom , 21 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechifchen Front keine Ereignisse von

besonderer Bedeutung .
Unsere Luftwaffe hat feindliche Truppen , Nachschub -

kolonnen und Verteidigungsstellungen gründlich mit Svreng -
und Splitterbomben belegt . Unsere Jäger lieferten einen
neuen Beweis ihres Mures . Sie schosie » im Kampf mit
zahlenmäßig überlegenen Berbänden von Gloster - und
PZL . - Flug,engen zwölf feindliche Flugzeuge ab .

Eines unserer Flugzeuge wurde abgefchosieu , zwei wei¬
tere sind mit Tote » und Berwnndeten an Bord zurück -
gelehrt .

In Nordafrika die übliche « Aufklärungsunter -
nehmen unserer schnellen Kolonnen .

, . 2m Gebiet von Kufra haben untere Flugzeuge
feindliche Stellungen bombardiert und deutlich erkennbare
Brande heroorgernfen .
. 3n der Nacht des 20 . Februar haben deutsche Flugzeuge
deu Stutzpunkt Benghasi , Flugplätze und Artillerie¬
stellungen des Feindes angegriffen .

3m Gebiet des Ägäischen Meeres haben untere
Flugzeuge militärische Ziele eines griechischen Stützpunkte «
bombardiert .

In Ottafrika dauert im unteren Fnba - Gebiet die
schlacht auf beiden Seiten des Flusses an .

Von den anderen Abschnitten ist nichts von Bedeutung
zu melden .

Der Feind hat Einflüge gegen einige Ortschaften von Eri¬
trea , des ^ uba - Landes und des Gebietes von Javello unter «
nommen Es sind Menschenleben und einiger Schaden zu be¬
klagen . Zwei feindlich « Flugzeuge wurden von unterer Flug¬
abwehr abaeschosien .

In den ersten Stunden des 21 . haben feindliche Flugzeuge
Calama überzogen und dabet etnige Bomben geworfen , durch
die sechs Personen verletzt und Schaden von geringer Bedeu¬
tung angerichtet wurde .

© Öring bei Messerschmitt
Besichtigung der Werke

Berlin , 21 . Febr . Reichsmarschall Göring besuchte am
Donnerstag , den 20 Februar , auf seiner Besichtigungsfahrt
durch Süddeutschland die Werke der Messerschmitt AG . und

Addisonsche Krankchheii , in ihr Endstadium . Wenige Woche später ,
am 24 . Februar 1936 , starb sie , 38 Jahre alt , im Deutschen
Krankenhaus in Lissabon .

Der künstlerische Schaffenstrieb , der Else Althauffe von Jugend
auf begleitete , fand die mannigfachsten Formen der Darstellung .
Gleiche und verwandte Motive in Landschaft und Architektur
werden in Bleistift und Kohle , in Pastell und Aquarell gestaltet
— jede einzelne Ausführung auf ihre Weise eindringlich sprechend .
So wird uns zum Beispiel von einem Winkel in einer rheinischen
gotischen Kirche in Aquarell berichtet : „ Es ist eine einzigartige
Studie über farbiges Licht und farbige Schatten , die im dämm¬
rigen Kirchenraum durch die bunten Fenster und um das merk¬
würdig weiche Dunkelrot des Beichtstuhls spielen , mystische
Stimmung auch im Beschauer verbreitend ." Ein ähnlicher Gegen¬
stand liegt in einer in Kohle ausgeführten Licht , und Schatten¬
studie von Rembrandtschem Gepräge vor : ein nächtliches Orgel¬
spiel auf dem Chor einet Kirche , beleuchtet von dem Licht zweier
mächtiger , im Luftzuge flackernder Kerzen . — Landschaften im
Taunus , am Rhein , im Odenwald — dann die an der Costa
Eaparica , in der Serra d ' Arrabida . in Cintra und anderen portu -
gtesischen Gegenden erscheinen in Bleistift , Pastell und Aquarell .
In einer Zeitungsbesprechung heißt es von den letzteren : Sie
wat nah « daran , die Stimmung , das Licht und die Farben unseres
Landes zu erobern , als der Tod sie abberief ; davon zeugen vor
allem ein halbes Dutzend Aquarelle , welche deutlich zeigen , wie
pe sich in ihre portugiesische Umgebung einzuführen vermochte ."

Aber nicht nur aus der sie umgebenden Natur empfing Else
rllihauffe ihre Anregungen , sondern ihr Eestaltungstrieb wurde
auch von den drängenden Silbern ihrer schier unerschöpflichen
Phantasie reichlich beschäftigt : so vor allem auf dem Gebiet der
Marchendarstellung . Zu Grimms Märchen schuf ihre feine
Empfindung und ihr ausgezeichneter Sinn für Humor die präch .
ttgften Gestalten . Ihre Marchenprinzessinnen , Kobolde . Feuer -
geister verbreiten eine Stimmung , die dem Geist jener Matchenalle Ehre antun , wie ein Blatt bemerkte . Den gleichen Beifall
sanden die Figuren aus Tausendundeiner Nacht : Sultane , Harems -

Derwische und Scheherezaden . In einer Zeitung wurde auf
diese überaus lebendige Gesellschaft der Märchengestalten be -
ionders aufmerksam gemacht als „ Fundgrube für die Film -

Else A l t h a u s s e , die ihren Mädchennamen als Künstlerin
ieibehalten hatte , ist in unserer Stadt aufgewachsen , war
Schülerin des Lyzeums II und besuchte nach kurzer Lehrerinnen -
tätigteit in den Jahren nach dem Weltkrieg die hiesige Kunst¬
gewerbeschule . Dort galt sie zu ihrer Zeit als bedeutendstes
Talents so waren zum Beispiel „Althäuschens Farben

"
zu einem

richtigen Begriff geworden . Da hing eines Tages im Iahte 1924
jene Stellenausschreibung für Portugal am Schwarzen Brett ,
die ihrem künftigen Lebensweg die Richtung weisen sollte .

Als Zeichnerin für die Liffabonet Zeitschrift „ ABC " ging sie
nach Portugal und blieb auch nach Ablauf des zweijährigen Der -

trages in dem Land , dessen landschaftliche Schönheit und Farben¬
pracht , deffen Architektur und Kunst dis Liebe zu diesem Erdstrich
in ihrem Herzen geweckt hatten . . T"

ihrer Wahlheimat empfand , und besonders die Sehnsucht nach
einem richtigen deutschen Winter mit Schnee und Eis sprachen
anfänglich viel aus ihren Briesen und sind nie ganz verstummt ,
wenn auch ihre lebendigen Schilderungen von ihren Fahrten
ständig von inniger Bewunderung und von sonnigem Humor
durchweht waren . Zwei schöne Sommerhalbjahre verbrachte sie noch
in ihrer alten Heimat : das erstemal kurz vor ihrer Heirat 1929 ,
und dann 1033 In Lind -», r ‘Rartora lobte sie mit ihrem Manne
glückliche Sabre in e : " - m e

'
öckigen Häuschen , vor dem riesige

Sonnenblumen V ' <, . Dr trat ' m Januar <« »,g jcu ' 5 Lis
dahin bei ihr noch nicht erkannte unheimliche Leiden , die

Der bisher größte Erfolg
Tag der deutschen Polizei brachte 3L5 Millionen

Berlin , 21 . Febr . Die am „ Tag der deutschen Polizei "
durchgeführte Sammlung für das Winterhilfswerk hat nach
den endgültigen Meldungen das Ergebnis von 31,5 Mil¬
lionen Reichsmark erbracht . Zu diesem Betrag haben die
einzelnen Angehörigen der deutschen Polizei und
ihrer Silfsformatioaen aus eigenen Mitteln neben ihren
laufenden sonstigen Spenden eine besondere Opfer -
spende von über drei Millionen Reichsmark
beigetragea .

Mit dieser bisher höchsten Spende für das Winterhilss -
werk bat das deutsche Volk in der Kriegszeit erneut ein
eindringliches Bekenntnis für den Führer und sein
Werk abgelegt und bat zugleich auch mit diesen einmaligen
Zahlen dre still und oft unbemerkt , in nationalsozialistischem
Geiste geleistete Arbeit seiner Polizei in überzeugender
Form anerkannt .

Wenn in den luftgefährdeten Gebieten wie
Düsseldorf und Hamburg oder tn den neuen Ortsgauen , in
Kottewitz das Sammelergebnis besonders hoch ist , so
zeigt sich hierin mit allem Nachdruck die feste Siegeszuversicht
des deutschen Volkes , das durch diese überwältigenden Zah¬
len seine unwandelbare Treue zum Führer bekundet .

Paris , 21 . Febr . Die Ablehnung des Hoover - Planes
zur Versorgung Frankreichs und Belgiens mit
Lebensmitteln hat tn der französischen Öffentlichkeit tt a r k e s
Mißfallen erregt . Die Pariser Prelle druckt ihren Un¬
willen über die Ablehnung des großzügigen Planes Hoovers
tn ausführlichen Worten aus . Es heißt u . a . im „ France au
Travail "

, die Frage , ob Frankreich ausgehungert werden
solle oder nicht , stelle man sich zynisch in politischen Kreisen
der Vereinigten Staaten . Die edlen Vorschläge
Hoovers hätten im Weißen Haus und bei Cordell Hüll
kein Echo gefunden . Lord Halifax , Englands Bot¬
schafter in Amerika , arbeite ohne Unterbrechung an der
amerikanischen öffentlichen Meinung , mit der B i b c I in der
einen und dem Kontobuch in der anderen Hand habe sich
dieser so fromm erscheinende Riese zum Evangelisten der
Aushungerer gemacht .

„ Matin " schreibt , der wilde anglosächsische Egoismus
kenne keine Grenzen . Lord Halifax habe erklärt , er wolle
die totale Blockade ohne Rücksicht , wieviele unschuldige
Menschen darunter leiden . Das Blatt hebt in großer
Überschrift hervor , der erbarmungslose Egoismus Englands
wolle die französischen Frauen und Kinder aushungern , und
Amerika gebe den Einflüssen des Lord Halifax nach und ver¬
weigere jede Lebensmittelsendung . Mit den heuchlerischen
Mitteln Lord Halifax '

, mit dem theatralischen Gehabe chnst -
licker Barmherzigkeit verweigere man den Transport von
Lebensmitteln an die Frauen und Kinder Europas . Der

Horst - Wessel - Gedenkfeier der SA .

Übertragung am Sonntag zwischen 11 und 12 Uhr .

Berlin , 12 . Febr . Der Eroßdeutsche Rundfunk überträgt
am Todestage Horst Wessels , bem 23 . Sebrugr , von 11 bis
12 Uhr , eine Gedenkfeier der SA . Im Mittelpunkt der
Feierstunde steht eine Ansprache des SA .- Obergruvven -

sührers Graf H e l l d o r f . Außerdem geben in einem Hör -
bericht alte Kampfgenossen Horst Wessels ein Charakterbild
des unvergeßlichen Sturmführers . Die Feierstunde wird
musikalisch umrahmt von dem verstärkten Musikzug der SA .«
Standarte 1 „ Hans Eberhard Maikowskys und den Sä .«
Chören der SA .- Standarte 1 und 2 unter Leitung von SA .-
Öberfübrer Fuhsel . Ferner wirkt das Große Berliner Rund¬
funkorchester unter Leitung von Generalmusikdirektor Schulz -
Dornburg mit .

SA . - Standarte „ Hermann Kriebel "

Berlin , 21 Febr . Der Führer hat auf Vorschlag des

Stabschefs der SA . - Jägerstandar te 2 Rosenheim
den Namen des verstorbenen SA .- Gruppenführers Hermann
K r i e b e I verliehen .

zum Teil mit außerordentlich schönen , farbigen Miniaturbildern
und Linoleumschnitten geschmückt und von ihr selbst eingebunden ,
zeugen in ihrer Stilreinheit von gediegenem Geschmack und edler
Ausiaffung . Weiterhin als zum Gebiet der Buchausstattung ge .
hörend , seien ihre originellen Exlibris -Zeichnungen erwähnt , die
die Beschauer ebenfalls entzückten .

Alle diese Schöpfungen , von denen hier die Rede war , waren
in i - nen beiden Ausstellungen in Porto und in Liffabon zu sehen .

Mögen die Ehrungen , die dieser einfachen und bescheidenen
Künstlerin nach ihrem frühen Tode in Portugal zuteil geworden
sind , ihre Wiesbadener Freunde und Studiengenoffen mit jener
Genugtuung erfüllen , die wir empfinden , wenn das Schicksal in
unserem Sinne eine Rechnung richtig begleicht .

Else Althauffe lebt fort in unserer Erinnerung als das lichte ,
sonnige Wesen mit dem schönheitsbegeisterten Herzen , dessen innige
Lebensfreude sich in ihren hellen Augen widerspiegelte .

Dr . Lisel E n d e r l e n .
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Wiesbadener Nachrichten
Deutscher ,

lerne die Kolonialsrage kennen !
Eine lehrreich « Schau im Pauliuenschlößcheu .

Die Kolonien rufen
Vom Paulinenschlötzcken kündet die ehrwürdige Peters .-

flagge mit dem Kreuz Les Südens und dem Hakenkreuz ., da «
die K o l o n i a l a u s st e l t u n g des Reichskolo .nral -
b und es ( RKB .) zum Empfang der Besucher - bereit trt . Die
Eröffnungsfeier leitete das Kurhaus - Quartett mit . einer Va¬
riation aus dem A -vav - Quartett von Beethoven stimmungs¬
voll ein . In Las Sachgebiet führte der Film ..Deutsche
Kulturarbeit in Kamerun “

. der den Urwald die
darin entstehende Siedlung und den Erfolg der deutlchen Kolo¬
nialarbeit vorsührte . Der Kreisverbandsleiter des RKB ..
Feldmann , begrüßte dann die zahlreich erschienenen Ver¬
treter der Partei , der Wehrmacht und der Behörden , insbeson¬
dere den Vertreter des Schirmherrn der Ausstellung , « tadtrat
Pfeil , der für den verhinderten Bürgermeister Piekarskv
erschienen war . Wertvolle Stücke der Ausstellung nnv aus
Wiesbadener Privatbesitz geliehen worden , und ihren Spen¬
dern sagte der Leiter der Ausstellung herzlichen Dank . Er
gab dann in kurzem Hinweis die Zwecke und Ziele des .ReiLs -
kolonialbundes bekannt und wies auf bellen Geschichte hin , Im
Reichskolonialbund ist eine Organisation der Gesamtheit des
deutschen Volkes entstanden ^ die in der Kolonialfrage der Re¬
gierung wertvolle Hilke teilten will . Die Aufgabe der Kolo¬
nien wird es in der Zukunft nicht sein , uns weitere Strecken
von Siedlungsgebieten zu erschließen . ausgenommen vielleicht
Ostafrika , sondern die Bedeutung der Kolonien liegt in der
Versorgung des 90 Millionen - Volkes mit Robstmien und ihre
Aufnahmefähiakeit als Absatzgebiet für deutsche Fertigwaren .
Der unhaltbare Zustand , da « Deutschland als einet der grogten
Staaten der Welt allein ohne Kolonialbentz ilt . nt aus die
Dauer untragbar . Dem Vorkämpfer der kolonialen Idee .
Adolf Hitler , aalt ein dreifaches Siegheil zum Schlug der Er¬
öffnungsfeier . , . .

An diele schloß sich ein Rundgang durch die reich beschickten
Ausstellungsräume .

Ein Gang durch die Ausstellung

Der Vorraum , wie sämtliche Räume der Ausstellung und
auch die Wandelhalle , sind von der . städtischen Eartenbau -

verwaltung in stimmungsvoller Weise mit Schmuckvilanzen
ausgestattet , die in tropischen und subtrovlichen Breiten be¬
heimatet sind . Kraftvoll treten aus bent Jcnttgen ® r.un öte
Hoheitszeichen Großdeutschlands mit dem yubrerbubins her¬
vor unb die weitere Ausstattung betont , ben (maatM als
Empfangsraum - der Besucher , der zugleich einen Überblick über

die Geschichte unserer Kolonien nerrnittelt . Es grutzen die
Bilder unserer Kolonialpioniere Nachtigal . Vdters .
Wißinann . Lüderitzbis herauf zu Lettow - V orbeck ,
dem heldenhaften Verteidiger unseres amfantufien Kolonial¬
besitzes In Schaukästen sind die wichtigcken Dokumente über
den Erwerb unserer Kolonien ausaeltelli . und zugleich wird
des Bundesführers des RKB . des Reichsstatthalters General
Ritter von Evv und seiner Verdienste um die Stärkung
des kolonialen Gedankens in Deutschland gedacht .

3tn ersten Ausstellungsraum treten uns zunächst . etwas
hart die nüchternen Forderungen desdeutichen Kolonial -Am -

bauwerkes entgegen . Aber ihre Ertülluny hangt zusammen •

mit Zement . Er ist Grundbedingung mr em dauerhaftes
Kolonialwerk des Bauwesens , mag es » ch nun um Den -Bau

von Strotzen von Faktoreien oder Wohnungen handeln . Die
Portland - Zement - Ausstellung deutet , die Am -

g
'

in an . während das Herz des reiselmtiaen Kolomalireundes
r schlägt im Anblick der . prachtvollen tropenfesten . Koffer .
erdicht und stabil , widerstandsfähig gegen allerlei Schäd¬

linge . von denen man m der Heimat kaum den Namen wem .
In der Hauptsache sind in diesem Raume die Rohstoste . aus¬

gestellt . welche uns unsere Kolomen lieferten unb liefern

werden , unb daneben wird ihre Verarbeitung zum Fertig¬

produkt gezeigt , bas in der deutlchen Heimat seine Verwendung

findet Vom rohem Palmkern von der getrockneten Kopra ,

bis zum fertigen Speisefett und -ol . von der Kakaofrucht bis

zu den verlockenbsten Pralinen , der hochwertige oerfuhreriiche

Ufambarataffee : alles tritt in der - ame selbst oder tm Bild

vor das Auge und weckt fast erloschene Suchte . Von den ver¬

schiedenen Gespinst - und Faiermlanzen nehmen Baumwolle .
Sisal und Ramie unsere besondere Ausmerkiamkeit m Anspruch ,
unb die letztere , ein Brennesielgewachs hat man bereits sh
weit akklimatisiert , batz sie in ? üddeutichland . bmonders bei

Stuttgart mit Erfolg angebaut wird Der Verbrauch der S ; lal -

iaser . deren Verarbeitung vom Rohprodukt bis zum fertigen

Bindegarn gezeigt wird , bat sich in dem letzten Jahrzehnt ver -
zehmacht . Die Kautschukgewinnung vom Vaumzapfen an . lorote
die Verarbeitung des Gummis zu geschmeidigen Fertigfabrl -
katen führt die Ausstellung vor Äugen . Ein fühlbarar Mangel
an Kühlanlagen machte sich ehemals geltend , sowohl in den
Transportschiffen wie auch in den Lagerhäusern . Die deutsche
Kolonialwirtschaft der Zukunft wird hier , wie die Ausstellung
erkennen lägt , gewaltige Aufgaben zu meistern imstande
sein . In sehr instruktiver Weile wird daneben die Herkumt
und Verarbeitung der verschiedenen Rohstoffe für Svecseöle
unb Fette . Nährmittel unb Futtermittel veranschaulicht

Wertvolle Ausfuhrvrobukte unserer Kolonien sind ver¬
schiedene Edelhölzer , gehaltvolle Kupfer - . Blei - unb Zinnerze ,
Glimmer . Ebeltovas . Magneteisen , Aquamarin und Gold .
Wenn erst einmal der Krieg vorüber ist . wird das Wort ,
..Kolonialwaren " für uns eine ganz besondere Bedeu¬
tung haben , dann werden uns unsere Kolonien mit Reis .
Pfeifer . Nelken . Muskat . Zimt , Kolanüsien usw . in weit¬
gehendem Mage versorgen . Welche Mengen an Kolonial¬
waren Deutschland benötigt und welche Unsummen dafür tahr -
lich ins Ausland wanderten , erkennen wir aus dem belge -

gcbenen reichen statistischen Material , erkennen daraus den
Schwund nationalen Kapitals bei der Schwierigkeit der De¬
visenbeschaffung unb die unerträgliche Diktatur bei kolomal -
aemttigten Staaten . An diesem weltwirtschaftlich reich ausae -
stattLten Saal schließt sich der Raum der ethnographischen
Ausstellung , der uns also mit dem Volkstum unserer Kolo¬
nien bekannt macht . Da sind wahre Prachtstücke von Erzeug¬
nissen der Eingeborenen , und mit die wertvollsten darunter
entstammen den Sammlungen Wi e s b a d e n e r K o l o n i al -
freunde . die die schönen Stücke der Ausstellung in hoch¬
herziger Weile zur Verfügung stellten . Da ist ein zirka 8 Pfund
schwerer Silberumhang einer Häuvtlingsfrau aus Mittel¬
afrika . der trotz seines Glanzes auf unsere Frauenmode kaum
befruchtend einwirken dürste , aber ob das nicht den reizenden
Farben und Mustern der verschiedeneil Handarbeiten schwarzer
Frauen bei etwas kolonialer Einstellung Vorbehalten sein
wird , dürfte fast zu bejahen sein . Auch eine Reihe von Ge¬
fügen aus dem Haushalt der Schwarzen weist ebenso wie hüb¬
sches Kinderspielzeug gut entwickeltes Formgefühl und prak¬
tischen Sinn auf . und wenn schließlich das Gmaillegercm leiten
wird , kann man sich auch mit einer Kalabasse behelfen . Natür¬
lich fehlen auch die Schutz - und Angriffswaffen der verschieden !!
Stämme nicht , ebensowenig wie die religiösen Kultgerate .
Fetische . Tanzmasken . Tanz - und Signaltrommeln und Fug -
rassein . JMstrophäen mannigfacher Art sorgen daneben für
dekorative Wirkung und der Philatelist fühlt hier ange¬
sichts einer nahezu vollständigen Kolonial - Brief -
markensainmlung sein Herz höher schlagen .

Der letzte Ausstellungssaal ist der Ehrensaal der deutschen
Toroenheilkunde und bes Reichskolonialbundes . Deutschem
Forschergeist gelang die wirksame Bekämpfung einer Reihe
verheerender Trooenkrankheiten , und daß diese Arbeit von
der deutschen Wissenschaft in dem seiner Kolonien beraubten
Deutschland geleistet wurde , gibt ihr zugleich einen hohen sitt¬
lichen Wert . Deutsche Heilmittel gegen Malaria , Schlafkrank¬
heit ( 205 ) . Skoroiongift usw . werden besondere Beachtung
finden , besonders das neue deutsche Heilmittel gegen chronische
Malaria . Die Einrichtung und Ausstattung einer Tropen -
avotheke ist anschaulich dargestellt . Einen Rechenschaftsbericht
legt in diesem Raume der RKB . über seine bisherige Tätig¬
keit ab . und er wird zweifellos von starker , werbender Wir¬
kung sein . In den Kolonien errichtete der RKB . eine Anzahl
von Schulen für die Kinder der Farmer . Pflanzer . Kaufleute
und Beamten . Heime und Freistellen betreuen weniger Be¬
mittelte : daneben stehen Erziehungsbeihilfen für die koloniale
Jugend bereit . An alle bekannten Deutlchen in unseren
Kolonien gehen zu Weihnachten Gaben und auch in der übrigen
Zeit , wenn nötig . Spenden . Für die in die Heimat zuruck ;
gefehlte erholungsbedürftige Jugend der Kolonien sind drei
Kolonialheime errichtet worden und weitere sind geplant . Ein
eigener Verlag ermöglicht dem RKB . die Herausgabe wert¬
vollen kolonialen Schrifttums , sowie des notwendigen Pro¬
paganda - und Schulungsmaterials , . .

Die Ausstellung , deren Besuch lebem Volksgenofien . be¬
sonders der Jugend , dringend emofoblen wird , bietet auf
übersichtlichem Raum in gedrängter Fülle wertvolles Material
für jedermann : Der Schaulustige findet seine Rechnung , dem
Volkswirtschaftler eröffnen sich bedeutungsvolle Ausblicke und
wer vorwiegend politische Maßstäbe anleat . sieht in dem
Ringen der Gegenwart nationale Notwendigkeit . W . B .

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - nntergangszeiten

Wir empfinden die von Tag zu Tag zunehmende Ver¬

längerung des Tageslichtes als große Annehmlichkeit , wollen

darüber jedoch nicht vergesien . unseren Verdunkelungspflich -

ten voll und ganz nachzukommen . Für Wiesbaden sind in

der kommenden Woche folgende Verdunkelungszelten maß¬

gebend :
Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :

22 . Februar
23 . Februar
24 . Februar
25 . Februar
26 . Februar
27 . yebtuai
28 . Februar

1 . März
2 . März

8,26 Uhr
8,24 , .
8 .22 .,
8,20 „
8 .18 .,
8,16 ,.
8 .14 . . .
8 .12 .,
8 .10 ..

18,57 Uhr
18,59 „
19,00 . .
19 .02 ..
19 .04 . .
19,05 ..
19,07 „
19,08 .,
19,10 .,

auf— Freier Avfeloerkauf . Die Ausgabe non Äpfeln

Karten ist mit dem 15 . Februar beendet . Die beim Einzel -

banbel noch vorhandenen Bestände , können frei verkauft wer¬

den Es ist damit zu rechnen , das auch in der yolgeieit m

ben
’

Großstädten Äpfel zum Verkauf gelangen .

Aus dem alten Wiesbaden : Vor 81 wahren brachte das

„ Wiesbadener Tagblatt " nachstehende „ Rüge .. Bei den Ge -
hülfen der Herren Bader und Chirurgen ist vielseitig die
Unsitte eingerilien . bei den Kunden des Morgens früh mit
brennenden , mitunter nichts weniger als wohlriechenden
Cigarren im Munde zu erscheinen . Wir geben diese Rüge zu
dem Zweck , um die Betreffenden zum Untertanen dieses un¬
geziemenden Benehmens zu veranlassen , wenn sie nicht wollen ,
daß man sich dasselbe auf deutlichere Weise verbitten soll .
Mehrere Cigarrenfreunde .

"

— Allen Wiesbadenern senden Grüße aus dem RAD die
Wiesbadener Arbeitsmänner : Fred Haas . . .Fritz Gunther ,
Albert Mever . Hugo Habermann , Helmut Äaner . Beit Claus
Linie . Otto Maurer . Heinz Weiter , Walter Sauer . Volpert
Schäfer . Georg Eietler . Eugen Dauber , Theodor Sand ) Paul
Schiradin . Werner Ohlbach . Karl Peuser . Karl Hlngottz . Ru -
dolf Müller : ferner grüßen big blauen Jungs : Eduard Christ -

rnann . Walter Schäfer . Karl Hohenecker . Jakob Hell und Sans

—
’

Ernennung . Regierungsoberbauinsvektor Ludwig
S t a b I bei der Regieruna Wiesbaden wurde zum Regierungs¬
baurat befördert und zum Vorstand des Staatshochbauamles
in Siegburg ernannt .

— Platzkonzert . Aus Anlaß Les Geburtstages des Reichs -
arbeitsführers konzertiert der Eauniusikzug . XXV . des RAD .
unter Leitung von Obermusikzugführer König am Montag
von 11 bis 12 Uhr auf dem Luiienolatz .______________________

Musikalische Wünsche werden erfüllt

Beliebte Künstler beim Wunschkonzert der DAF . Amt Seer .

Es ist zu einem alljährlich geübten schönen . Brauch ge¬
worden . Wunschkonzerte in den Dienst des .Knegs - Wmter -

hilfswerkes zu stellen . Am Abend des 7 . Marz , veranstaltet
die DAF . Amt Seer wieder einmal ein solch schönes Konzert
im Paulinenschlößchen und heute schon wird Wiesbadens Be -
völkeruna aufgeiordert . recht zahlreich ihre Wunsche dem
Standortobmann . Luifenvlatz 3 . bekanntzugeben . Hier wie auch
in der Geschäftsstelle der NS . Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " sind auch die Karten für dieses Konzert erhältlich .
Denn wir die Namen der Äitwirkenden bekanntgeben , wird

xs manchem Wünschenden leichter fallen , sein Lieblingsmusik¬
stück anzufordern . Neben einem Munkkorvs und einem
Soldatenchor des Heeres wirken vom Deutschen Theater mit :
Charlotte Schütze . Marga Maner , Franz Fehnnger . Ewald
Böhmer . Otto Scheidl . Joe Eibinger und Arno Hanenpflug .
Wunschmöglichkeiten gibt es also genug : Soldaten und Künst¬
ler werden nach besten Kräften bemüht sein , jedem Wunsch
Rechnung zu tragen . Nun nicht lange gezögert , schnell eine
Svende bereitmachen und mit einem musikalischen Wunsch dem
Standortobmann zuleiten . Dieser wird am 7 . Marz für Er¬
füllung sorgen . p .

Das ist SA .

Eia neues Lied von Serms Niel und Joseph Lana

Es ruft unsre Trommel , es dröhnt anker Tritt ,
Wir ziehn in die Znkunft mit eisernem Schritt ;
Bon lodernder Glut unsre Herzen entbrannt ,
Marschiern wir für Führer und Volk und Laad !
Das ist SA . !

Und stände « ringsum auch die Feinde ruhani :
Sie halten nicht ans unfern stürmenden Laus !
Gefahren und Nöte , Re schrecken uns nicht .
Wir lachen dem Tod selbst ins AugAicht !
Das ist SA . !

Die braune » Kolonnen . Re halten die Wacht
In Sonne und Regen , bei Taa und bei Nacht .
Zum Kämpfen , »um Opfern , rum Sterben bereit ,
Garanten des Sieges für alle Zeit !
Das ist SA . !

Wichtig für den Einzelhandel

Zigarettenschachtel « nicht fortwerf en !

Unzählige Zigarettenschachteln werden achtlos fortge¬
worfen . obwohl sie eingestarnvft einen wertvollen Rohstoff für
die Herstellung von Paviermasse abgeben würden . Die Tabak¬
geschäfte sind deshalb von ihrer Fachgruppe dazu aufgewvdert
worden , die bei ihnen anfallenden leeren Zigarettenschachteln
zu sammeln . Durch die Möglichkeit des Einzelverkaufs von
Zigaretten fallen solche Packungen beim Sandel an . Darüber
hinaus sollte aber auch der Zigarettenraucher selbst seine leeren
Schachteln seinem Tabakhändler zurückgeben , damit sie der
Wiederverwertung als Rohstoff zugeführt werden können .
Außer den Zigarettenschachteln sollen im Tabakwarenhandel
auch Sie Stumpenlartons und Pavvkartons für billige Konsum -
vreislagen in Zigarren gesammelt werden .

Einzelhandelsklasse » in den Berufsschule « .
Ein Erlaß des Reichserziehungsministers hat einen von

den zuständigen Stellen ausaearbeiteten Reichsrahnienstoffvlan
für Einzelhandelskiasfen an kaufmännischen Berufsschulen ver¬
bindlich erklärt und zugleich entschieden , daß an den Berufs¬
schulen besondere Klassen für die Lehrlinge des Einzelhandels
als . .Einzelhandelsklassen "

zu bilden sind . Um den Unterricht
so praxisnahe wie möglich zu gestalten ^ sind besondere Fach -
klasien für die einzelnen Sparten des Einzelhandels zu bilden
oder aber es ist bei zu geringer SchiilerzeHl für den waren¬
kundlichen Unterricht eine Gabelung nach der fachlichen Zu «
sammensetzunq der Älaffe vorzunehmen . Entsprechend der
Bedeutung , die das warenkundliche Wissen für die praktische
Tätigkeit im Einzelhandel hat . ist auf den entsprechenden
Unterricht in der neuen Regelung ganz besonderer Wert ge¬
legt worden . In stärkerem Maße sollen Praktiker des Einzel¬
handels für dielen Unterricht mitelngesetzt werden . Die Aus¬
wahl dieser Praktiker soll im Benehmen mit der Wirtschasts -
gruvve Einzelhandel erfolgen .

— Die Versorgung der Bevölkerung und des Kleinhandels
mit Sveisekartoffein ist weiterhin äußerst gut . Der
Enivfangshandel in Hessen - Nassau kann alle Anforderungen
aus eigenen Lagerbeständen decken . Der Bedarf oft Milch .
Milcherzeugnissen . Ölen und Fetten konnte hin¬
reichend gedeckt werdem Fleischzuschüsse erübrigten sich auf
allen Märkten und Verteilungsstellen . Die Viehauftriebe
waren überall reichlich und liegen Herausnahmen und Um »
leitungen zu . Die Fleischaualitat war einwandfrei . In der
Berichtswoche wurden 2 Eier aufgerufen .

Samstag Berduukeluug von 18 .57 — 8 .24 llhr

Sonntag Verdunkelung von 18 .59 — 8 .22 Uhr

Deutsche

Reichspost

psjekpslirsse * -

■
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mit baw ftoftfptuiüdi !

Alk sind wir heute aufs Sparen eingestellt , um in allen Lebenslagen sicher zu sein . Das

Postsparbuch macht das Sparen großer und kleiner Beträge für den Sparer in der

Heimat ebenso leicht und bequem wie für den Sparer an der Front . Einzahlungen und

Abhebungen können bei sämtlichen Postämtern , Poststellen und LandzusteUem in Groß -

dcutschland vorgenommen werden . Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von

Briefmarken mit der Postsparkarte für das Postsparbuch zusammengespart werden . Wer

im Felde steht , kann seine Ersparnisse mit Feldzahlkarte auf sein eigenes Postsparbuch

oder auf das Postsparbuch von Angehörigen anzahlen . Man kann auch Postsparbücher

für Dritte ausstellen lassen . Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmöglicbkrit

ftr jeden Deutschen . Gehen Sie noch heute zu Ihrem Postamt . Verlangen Sie die aus¬

führliche „ Anleitung für Postsparcr " und lassen Sie sich ein Postsparbuch ausstdlcn .
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\ i Vor60 Jahren
Eine kulturgeschichtliche Erinnerung

Bon Wilhelm W i t t g e n

( Schlug )
Mein erstes Honorar .

- Wie schon angedeutet , hatte mich die tote Klassenmütze ,
die mein Bruder in nicht geringem Stolze heimgebracht , ver¬
anlagt . auch Lehrer zu werden .

Mir blutete ja ab und zu das Herz , wenn ich einen vilü -
genöen Bauern sah und ich zum strengen Lehrer Müller in die
. .Stunde

" gehen mußte . Aber die Aussicht auf die rote Kavve
und das Versprechen , mir zu meinem Eintritt in die Präva -
randenschule einen neuen Anzug , der auf meinem Körper nach
Mag angefertigt sei . zu liefern , stützte wieder meinen Ent -
fchluß . Noch gar zu nahe lag ja die Erinnerung an meinen

• Konfirmandenanzuy . einen aus der Mode gekommenen
U Taillenrock , der mir von meinem Bruder überkommen war .

Leider gelang es meiner Schwester bei Beschaffung eines llber -
gangsrockes zur Präparandenschule einen Mittelweg einzuschla¬
gen . Da hing ia noch der Hochzeitsrock meines seligen Groß -
vaters . echtes Aachener Tuch , dunkelblau , wie es so gut jetzt
keines mehr gibt . Ich willigte , gehorsam wie ich allezeit war ,
ein . aber unter der einen Bedingung , daß es kein Taillenrock
werden dürfe . Meine Bitte wurde huldvollst gewährt und ich
zog . neuzeitlich ausitaffiert . sonit aber von der Kunst eines
unfähigen Schneidermeisters , der ehedem Eisensteinfuhrmann
gewesen , ickandlick zugerichtet , ins Leben . Ich habe den Rock
heute noch mit allen Absonderlichkeiten in Erinnerung . Ich
wem vor allem , dag er . viel zu eng geraten war . Meine Schwe¬
ster hatte mir beim erstmaligen Anziehen mahnend zugerufen :
..Bück dich nicht , sonst platzt die Naht "

.
; Zwei Jahre danach wurde dann das elterliche Versprechen

einaelöst und ich bekam endlich meinen aus neuem Aachener
Stoff . angefertigten Rock . Als ich ihn auspackte , war es wieder
der in unserer Familie schon zum Verhängnis gewordene
Taillenrock . Meine Mutter schrieb dazu , der Schneider habe
keine modernen Muster und ich möge bedenken , er sei unser
Nachbar und Freund , drum mache es wohl nichts aus . wenn es
ein Taillenrock . sei . Der Vater fügte erläuternd hinzu , der
Rock sei aus bestem Stoff und müßte die drei Jahre Seminar¬
zeit durchhalten , bis ich selbst einmal einen mit dem „ neuzeir -
lichen afrisen Schnitt verdienen könne .

Da stand . ich nun in meiner Länge von 1 .75 Meter unter
149 Seminaristen und ließ mich bewundern , verspotten und be¬
mitleiden in meinem neuen Taillenrock . Doch man ist selten
allein , auch nickt im längst aus der Mode gekommenen Taillen¬
rock . Denn , o Luit . Karl Zölzer aus Oberorke . Heinrich Raes
aus Svnkswinkel waren gleich mir im Taillenrock hingerichtet .
Es heißt aber so schön von den Bremer Stadtmusikanten : ..Sie
fanden sich im Unglück zusammen " . Dieser Satz traf auch auf
uns drei Ungliicksrerle zu . Während die anderen am Sonn¬
tag in hellen Scharen hinausströmten ins Freie , hielten wir
uns zaghaft zurück und schlichen uns erst bei Eintritt der
Dunkelheit unter die Büsche des vom Grafen Walrad nach
französischem Muster angelegten Schlotzgartens . dort unsere
verlorene Jugend beklagend . Doch welcher Lohn für unsere
Zurückhaltung ! Nicht weit von uns saßen im Dämmerschein
drei liebreizende Mädchen , von denen das eine mein unschuldig
Blut ob seiner Märckenschönheit in Wallung brachte . Heute
gerieten wir zwar noch nickt in Berührung mit den holden
Kindern , aber " am anderen Sonntag , als wir uns wieberiahen .
kamen wir uns schon ein paar Schritte näher . Und ob Wonne !
Die Meinige lächelte mir freundlich zu . Sie stieß ihre Rack -

4 .

5.
6 .

Restaurant
bet KdF .-

Sonntag , 23 . Febr . 1941 . ncrmitlags 10 Uhr , im
..Turnerbund " . Schwalbachor Straße 8 , Besprechung . . .
Sammletgrnppen zu der alle Sammler von Briefmarken , WHW
Abzeichen , Plaketten , Münzen usw . hiermit eingeladen find .

Buchhaltung in
( Achchlußtechnik und Abschlüße der verschiedenen Gesell -
schaftsformen )
Kurzschrift I ( Einführung — Beginn in acht Tagen )
Kurzjchriy H ( Fortgeschrittene — Beginn Anfang März )

Außerdem find in Vorbereitung :

gSz& Dtutfdie flrdritsfrontOD
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Berufserzichungswerk der DAA .

Demnächst beginnen folgende Berusseiziehungsmaßnahmen , für
die noch Anmeldungen entgegengenommen werden : ,

1 . Kaufmännisches Rechnen I ( Beginn in acht Tagen )
2. Buchhaltung I ( Anfänger )

( Einführung in die doppelte Buchführung , Kontenrahmen )
3. Buchhaltung H ( Fortgeschrittene )

( Übungen in den verschiedenen Formen der doppelten
Buchführung )

Achtung ! Orts - >lnd Betriebswanderwarte

Am Mittwoch , 26 . Febr . 1941 , 20 Uhr , Wanderführerbesprechung
im Restaurant „Oranienburg " .

Eisen und Metall :

। 1. Technisches Rechnen I und IT
2 . Technisches Zeichnen I und II
3. Resa -Erundlehrgemeinschast ( Aufgaben der Arbeitsstudie

und der Beftgestaltung der menschlichen Betriebsarbeit —
die Arbeitszeitstudie ) ( Voraussetzung : Beherrschung von
Technischem Rechnen I )

Außerdem ist beabsichtigt Lehrgeineinschasten für Autogen - und
Elektroschweißen in Wiesbaden durchzuführen . Anmeldungen müßen
baldigst abgegeben werden .
Bau :

1. Fachrechnen I / — . ..... .....
2 . Fachzeichnen I

Gaststüttengewerbe : *

1. Lehrgemeinschaft für un - und angelerntes Bedienungs¬
personal ( mit anschließender Eignungsprüfung )

2 . Meisterlehrgang für Köche und Kellner
^Bedingungen : Mindestalter 25 Jahre , abgeschloßene Lehre ,
sieben Jahre Eehilfentätigkeit )

Hausgehilfen :
Kochen , Flicken , Stopfen , Nähen ( Weißzeug und Kleider ) ,
und Bügeln jeweils für Anfänger und Fortgeschrittene ,

Anmeldungen find möglichst umgehend unter gleichzeitiger
Gebührenzahlung auf unterer Dienststelle Luisenftraße 41 , zweiter

t Clock , Zimmer 12 , zu vollziehen . Daselbst ist auch näheres über"
Beginn , Zeit und Ort der Maßnahmen zu erfahren . Bei Ein¬
berufungen zur Wehrmacht erhalten Teilnehmer die Gebühren
anteilmäßig zurück .

Abtlq . Feierabend .

KdF .-SammIergruppen . >

Bärin an und zischelte mit ihrer göttlichen Zunge : „ Das find
die wieder mit den Taillenröcken !

Da war es um meine schon ins Kraut geschoßene Liebe ge¬
schehen . Von der Stunde an schwor ich meinem unglücklichen
Rocke den Untergang . Ich wünschte Blitz . Donner und Hagel¬
wetter auf ibn herab . Wie konnte ick es nur zu einem anderen
Rocke bringen ? Bei der entschlossenen Haltung meines Vaters
durfte ick auf Erhöhung meines Monatswechsels , der ohnehin
schon 2 Mark betrug , nickt hoffen . Durch Correntesingen . wie
der junge Luther vor Frau Ursula Cotta , ein wenig Geld zu
bekommen , entsprach nicht mehr der Sitte der Zeit . Da kam
mir ein rettender Gedanke .

Der Weissagung meines ersten Lehrers , man sähe mir
an , daß ich „ ein Dummer " gäbe nicht eingedenk , hatte ick schon
mH 13 Jahren auf ein etwas seltsames Ehepaar ein Spott¬
gedicht verfaßt und es bei Nacht und Nebel an den 4 Ecken des
Dorfes angeschlagen . dabei meinen Namen züchtig verschwei¬
gend . Wie ein Lauffeuer verbreitete es sich am nächsten Mor¬
gen . viele schrieben es sich ab . Wenn es auf mich heraus «
gekommen wäre , hätte es mich Kopf und Kragen gekostet . Ganz
zu Anfang meiner vräparandlichen Laufbahn schrieb ich einen
Aufsatz über den Maulwurf in starker Anlehnung an Johann
Peter Hebel für den Runkeler Anzeiger . Gewiß ein beispiel¬
loser Erfolg , gleich beim ersten Hieb gedruckt zu werden . Da -
durck ermutigt , veröffentlichte ich in demselben Organ eine
Novelle in Fortsetzungen unter dem bedeutungsvollen Titel :
„ Wilhelm und sein Luiscken "

. Sie mar mit Herzblut ge¬
schrieben und ick glaubte bestimmt an meine voetiicke Sendung .
Erwartungsvoll sandte ich sie mit der Bitte um nachsichtige
Beurteilung an meinen Vetter Christian und der warf sie nach
erfolgter Durchsicht aus Mitleiden für mich und die Nachwelt
ins Feuer . Immerhin hatte sie mir ein bescheidenes Honorar
in Form von 100 Visitenkarten , die der Verleger mir . mein

Talent als Schriftsteller anerkennend , zur . Beringung gestellt
hatte , eingebracht . Daran dachte , ick letzt tn meiner ÄletSep
not . Und da ich mich seither weniger mit Mathematik iznd io
gut wie garnicht mit Harmonielehre befchaitlgt batte , brieb
mir zur Beschönigung mit Literatur Zeit und ick nutzte sia
bei dem Tode des Dichters Theodor Storm am 3 . Juli 1888
aus . Ick schrieb über den Mann einen .tiefemviundenen Auf¬

satz und sandte ihn tollkühn an den „ RhelnliSen .Kurier Ich
erhielt dafür mit der Aufschrift „ An Semi oemmaroberlebrcr
Wilhelm Wittaen " 25 Mark Honorar .

Damit war denn doch , abgesehen von meiner Beförderung
zum Seminarobcrlebrer . ein Wunder geickeben und ich stürzte
mehr , als ich ging , zu Schneidermeister Deckelmever und bekam
nach ein vaar schlailosen Rächten , in denen mir immer noch
mein Taillenrock grinsend erschien , einen über alle Maßen neu¬
zeitlichen . aus echtem englischen Stoff gefertigten . modernen
Rock . Ich hoffte , darin meiner Angebeteten , der ich ihren
Spott inzwischen verziehen hatte , triumphierend nahe¬
zukommen . Da erhielt ick durch ihren Bruder , der un se¬
in in ar llbungsschüler war . die Nachricht , die sckwester Jet
plötzlich abgereist , sie komme erst Weihnachten wieder zuruck .

Bis dahin waren es noch 16 Wochen . Das war für die
Auswertung meines neuen Rockes dock allzu lang , und ick be¬
nutzte die Zeit , mich in ein anderes Mädcken rettungslos zu
verlieben . Nack secksiäbriger erwartungsvoller Brautzeit habe
ich bann auck mit 26 Jahren den Bund einer glücklichen Ehe
mit ihm geschloßen .

Die Usinger Flamme iah ich später bloß noch auf einem
Bilde , das ick dem Photographen ausgedreht , ab und zu in
einer Schwachen Stunde wieder . Meine Frau bat es bann ge¬
legentlich mit Rücksicht auf meinen Alterszustand und die
fehlenden Haare verbrannt .

— Wir gedenke « am 22 . Februar : des 1732 in Westmore -
lanb geborenen George Washington , des Begründers der
Unabhängigkeit Nordamerikas : er starb am 14 . 12 . 1799 zu
Mount Vernon . 1775 wurde er Oberbefehlshaber des amerika¬
nischen Heeres , das er mit Hilfe Steubens . eines deutschen
Offiziers , umgestaltete . — 1788 wurde in Danzig Arthur
Schopenhauer geboren . Goethe regte den jungen Ge¬
lehrten zu der Untersuchung „ Über bas Sehen unb die warben
an . Zu bietet Zeit entstand in Dresden 1814/18 sein Haupt¬
werk „ Die Welt als Wille und Vorstellung "

. Erst seit 1850
fand seine Lehre weite Verbreitung und wirkte vor allem am
Nietzsche und Richard Wagner . Er starb am 21 . 9 . 1860 zu
Frankfurt a . M . — 1810 würbe in Zelazowa Wola bei War¬
schau Sreberic Chopin als Sohn eines Franzosen und einer
Polin geboten , der Schöpfer eines Klavierstils , der in vorher
nicht gekannter Weise die Möglichkeiten dieses Instruments
ausnutzte . — 1817 kam in Kopenhagen Niels W . Gabe zur
Welt , der bortielbst am 21 . 12 . 1890 starb . 1845 — 1848 diri¬
gierte er die Leipziger Gewandhauskonzerte : als Komponist
ist Gabe der Schöpier eines nationalen bänischen Mustkstils
geworden . — 1848 begann die Pariser Februarrevolution . —
1903 starb in Wien ber am 13 . März 1860 zu Winbischgraz
geborene Tondichter Hugo Wolf . Er war der beöeutenite
Lieberkomponist nach Schubert und schrieb die komische Oper
„ Der Corregibor " ( 1896 ) . — Vor einem Fahr kehrten die
letzten Wolhyniendeutschen in das Kroßdeutjche Reich zurück .
— Wir gedenken am 23 . Februar : des 1685 tn Halle
a . d . Saale geborenen Tondichters Georg Friedrich Händel ,
der am 14 . 4 . 1759 zu London starb . Er war neben Bach der
größte Komponist des deutschen Barocks , aber nicht liturgisch
gebunden wie dieser , sondern ein diesseits gerichteter Meister .
— 1834 wurde der Äfrikareiiende Gustav Na ch 1 i g a l , der
1871 — 1874 den Tschadsee erforschte und im Juli 1884 Togo und
Kamerun , im Oktober 1884 das Innere Deutsch - Südwestafrikas
unter deutschen Schutz stellte , in EiMedt ( Altmark ) geboren ,
er starb am 20 . 4 . 1885 an Bord der „ Möve "

, als er fick auf der
Heimreise befand . — 1855 starb in Göttingen der am 30 . 4 .
1777 in Braunschweig geborene Mathematiker und Astronom
Karl Friedrich Gauß : er begründete 1801 die moderne
Zahlentheorie , — 1879 starb zu Berlin der am 30 . Avril in
Pleushagen bei Kolbetg geborene preußische Feldmarschall
Albrecki Theodor Emil Graf v . R 0 o n , nach dem eine Straße
im Westviertel unterer Stadt benannt ist . Er führte trotz
starker Opposition die Heeresorganisation durch , welche die
Voraustetzuna für die drei Kriege Preußens und seine Siege
über Dänemark , Habsburg und Frankreich schuf . — Vor elf
Jahren starb als Opfer eines kommunistischen Überfalls vom
14 . Januar 1930 Horst Wessel , geb . 1907 . Horst Wessel
benegelte leine Treue zum Führer mit dem Tode .

Der Bezirks -Obst - u . Gartenbau -Verband hielt die Haupt¬
versammlung ab . Der Vorsitzende Bezirksfachwart und Landes¬
beirat für Obstbau Sötte ! gedachte der politischen Ereigniße
im Jahr 1940 . Er gab praktische Winke zur Ausmerzung der
entstandenen Schäden im Obst - und Gartenbau . Geschäftsführer
Obstbauinspektor Hevelmann erläuterte außer seinem
Tätigkeitsbericht an Hand von Beispielen , wie man in der
jetzigen Zeit durch Zwückenanbau von Gemüsen entl . Beeren
und Steinobst entstandene Lücken ausfüllen und ber Kriegs¬
wirtschaft nützen kann . Daß die finanziellen Verhältnisse der
von Kaßenwart Stemm ! er . Erbenheim , ordnungsmäßig
geführten Kaße gute sind , darüber berichteten die Kassenprüfer ,'sehr aufmerksam verfolgten die Versammlungsteilnehmer die
Ausführungen des Gartenbaudirektors Lange , Frankfurt
a . M .. zu »einem Vortrag : „ Die Bedeutung ber Baumschule
für den Obstbau " Der Redner betonte , baß die Baumschule
als J ) ie Wiege des Obstbaues mehr denn je . sich die praktischen
Erfahrungen unb wissenschaftlichen Grundsätze zu eigen machen
müßte , um den eigentlichen Obsterzeuger das wirtschaftlichste
Pilanzenmaterial zur Verfügung stellen zu können . Ein Baum
mit Markenetikett soll frohwücksig . frosthart und wenn auch
zum Teil späte , so doch regelmäßige Ernten einer guten und
lagertejten - orte bringen . Eine Sortenbeschränkuna soll weit -
gehenöit herbeigeführt werden . Beim Zwergobstbau fei man
durch intensive Arbeit heute in der Lage , eine kleinere An¬
zahl sehr brauchbarer einheitlicher Unterlagstyven zur Ver¬
tilgung zu ließen , welche in Zukunft den Zwergobstanbau viel
wirtickaitlicker m gestalten vermögen . Außer ber Liebe zum
Oostbau sei . auch ein umfangreiches Wißen und Können in
demselben nölig , um sichere unb höhere Durckschnittsernten zu
erzielen . Denn ohne Zweifel , so führte bei Rebner aus . wird
das Obst , bedingt durch seine verschiedenen Ergänzungs - und
Sufbauitofte für die menschliche Ernährung bei jung und alt .
in der deutschen Volkswirtschaft noch immer an Bedeutung ge¬
winnen . Nach Erledigung verschiedener Anfragen und Er¬
läuterungen ichlotz ber Vorsitzenbe Sättel mit dem Hinweis
aut oen restlosen Einsatz im obstbauliche ui Gebiet .

' — Die Fachbuchwerbung bes Jahres 1941 . vorn 15 . März
bis 30 . April , steht unter bem Molto , „ Die Fachbuchwerbung
— ein Weg zu Leistung unb Erfolg "

. Der deutschen Wirtschaft ,
der Berufsausbildung und Bermsfortbildung . der Eesund -
heitstübrung usw . find aus dem gegenwärtigen Kriege neue
und große Amgaben erwachsen . Der schaffende deutsche Mensch
als Trager dieser Aufgaben steht heute mehr als ic vor ber
Notwendigkeit , seine Berufsleistungen zu iteiaern . Ein Mittel

dazu ist und bleibt das Fachbuch . Die Durchführung der Fack -
buckwerbuna 1941 in den Sauen Hegt hi den Händen der
Reicksvrovagandaämter . sämtliche mit ochtifttuntsfragen be¬
auftragten Dienststellen der Partei , des Staates , der Semem »
den und der Wirtschaft werben wie immer in die örtliche
Werbearbeit eingeschaltet werben . So wird die erackbuck -
werbung 1941 zu ihrem bescheidenen Teile dazu beitragen , die
Voraussetzungen für eine siegreiche Beendigung des Krieges zu
schaffen .

— Unfälle , An der Dietenmühle zog sich ein Süchtiges
Kind beim Fall einen Beinbruch zu . — In der Lahnstraße fiel
eine Frau von der Leiter und erlitt innere Verletzungen so¬
wie Armprellungen .

— Drei Tunichtgute testgenommen . Ein Wächter nahm in
der Nacht auf Samstag 3 junge Burschen , die sich in einem
Hübnerstall auf einem Srunbitüd ber Gottfrieb - Kinkel -Straße
versteckt hielten , fest . Die Halbwüchsigen trugen eine unge -
labene Waffe , eine telbitoerfertigte Leiter und andere Segen »
stände mit sich und sollen mehrfach Bewohnern der Adolfshöhe
Schabernack aesvielt haben . Es ist sehr zu begrüßen , daß Re
ermittelt werden konnten . Eine entsprechende Bestrafung wird
hoffentlich ihrer Abenteuerlust einen Riegel vorschieben .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Karl Schmidt und
Frau Lina geb . Fries . Welheidsttabe 53 . feiern am Montag
ihre silberne Hochzeit .

— Hohes Alter . Am 22 . Februar wird Herr Martin
W e l ö e r t . Kaiter - Friedrich -Ring 66 . 83 Jahre alt .

5000 RM
r Freitag -Vormittagsziehung fielen 9 Gewinne zu je
: 177 309 187 313 280 568 , 3 zu je 4000 RM : 339 922 ,12 zu je 3000 RM : 122 054 218 526 253 401 369 609 , 33 zu je

2000 RM : 26 307 91915 123 864 175 461 179 523 311 291 312 316
335 515 368 380 377 931 381511 ; in der Nachmittagsziehung fielen
3 Gewinne zu je 30 000 RM : 19 757 , 12 zu je 4000 RM : 25 261
61105 242 740 257 250 , 36 zu je 3000 RM : 9163 67 927 98 074
118 931 133 608 153 105 154 559 180 373 180 667 180 891 200 077
350 928 , 27 zu je 2000 RM : 2470 112 756 126 302 193 443 202 101
310 265 329 229 330723 342 520 . (Ohne Gewähr .)

— Wiesbadener Biehhofmarttberickt vom 20 . Februar .
Für 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ockfen : a ) 46 bis
46 .5 : Bullen : a ) 43,5 — 44,5 : b ) 40,5 : Kühe : a ) 42 .5 — 44 .5 . 37
bis 40 .5 c ) 28 — 34 .5 . d 18 — 24 ; Färsen : a ) 44 — 45 .5 . b ) 41,5 ;
Kälber : a ) 59 . b ) 53 — 59 . c ) 42 — 50 . d ) 32 — 40 ; Schweine :
a ) 57 .5 . bl ) 57 .5 . bH ) 56,5 . c ) 54,5 . d ) 51,5 . e ) 49,5 . gl ) 57 .5 .

— Deutsche Reichslotterie fünfte Klasse . In der Donnerstag -
Vormittagsziehuug wurden folgende Nummern gezogen : 3 Gewinne
zu je 10 000 RM : 96 861 , 9 zu je 5000 RM : 103 253 274 345
330 039 , 18 zu je 4000 RM : 27 198 78 282 78 974 214 776 332 056
346 267 , 34 zu je 3000 RM : 9759 49 651 199 554 219 404 268 411
319 578 349 524 395 955 , 39 zu je 2000 RM : 19 706 54 589 56 278
116 229 167 816 187 789 233 314 254 598 272 501 325 955 3« 048
350 782 382 682 ; in der Nachmittagsziehung fielen folgende
Nummern : 3 Gewinne zu je 40 000 RM : 216 603 , 3 zu je
20 000 RM : 76 167 , 3 zu je 10 000 RM : 191 538 , 9 zu je 4000 RM :
27 497 202 138 316 797 , 18 zu je 3000 RM : 110 753 111882 115 086
275 103 337 205 353 816 , 57 zu je 2000 RM : 13 691 25 155 54 332
69 713 74 182 90 499 124 560 168 970 193 158 197 971 198 343
242 412 299 933 314 989 317 333 339 089 351 755 364 204 864 247 .
— In der Freitag -Vormittagsziehung fielen 9 Gewinne zu ie

_____________ Geschäftliches _____________
(Außer Verantwortung der Schriftlettung »

Dürfen Rheumatiker

Fleisch essen ?
Noch vor gar nicht so langer Zeit glaubte man , hast

Slerfchymuß eine der hanpttächlichsten Ursachen von Rtu - ima
und Gubr darftelle . Heute wißen wir , daß dies doch nur sehr
bedingt richtig iß . Zu reichlicher Fleischgenutz ift sicher un -

Nicht zu vernachlässigen ist auch die arzneiliche Behand¬
lung . « eit 25 Jahren ist Togal ein eg der bekanntesten
Rheumamittel . Togal hat sich nicht nur bei allen rheumatischen
Beschwerden . Glieder - , Gelenk - und Muskelschuierzen hervor¬
ragend bewährt , sondern auch bet Gicht , Neuralgien . Ischias ,Grippe und Erkältungskrankheiten . 2 .ogal - Tabletten wirken
schmerzstillend fördern die Heilung und stellen Arbeitsfähig¬
keit und Wohlbefinden bald wieder her . Togal verdient auch
Für Vertrauen ! Sie bekommen Togal zum Preise von
M — .99 und M 2 .42 in jeder Apotheke .

Kostenlos erhalten Sie das intereßante . farbig illustrierte
Buch „ Der Kamps gegen Rheuma , Nervenschmerzen und
Erkältungskrankheiten " vom Togalwerk , München 8 -C/2 .

und Gicht darstelle . Heute wiße » wir , daß dies doch nur sehr
bedingt richtig ist . Zu reichlicher Hlcijchgenutz ist sicher un -
gstnsttg , aber völliges Fortlaßen von Fleisch und anderen
eiweißhaltigen Nahrungsmitteln führt nur in seltenen Aus -
nabmefallen zur Heilung . Der Mehrzahl der Rheumatiker
iwadet eut mäßiger Fleifchgenutz nicht , wenn nur die Hauvt -
nabrung aus reichlich Gemüse . Obst , Salaten und dergleichen
beitem . Wichtig „ ist eine im ganzen knappe und mäßige Kost
und das Fortlanen aller Reizmittel .

Teig , 100 g Maizena , 100 g Mehl , Badpulver ,
200 g Zucker , 2 Eier , 4 Eßlöffel 'X' asser , 1 Pädc -

dien Vanillezucker , ‘das Abgehebene einer Zitrone .

Füllung : Marmelade ( am besten Johannis -

beer , oder Kirsch -) , 2 Eßlöffel Arrak .

Rühre die Eigelb mit Wasser , Zudcer und Geschmadcszutaten schau¬
mig und vermische sie nach und nach mit Maizena , das mit Mehl
und Backpulver versiebt wurde . Hebe vorsichtig den sehr steifen
Eischnee unter den Teig und badee ihn bei geringer Hitze in einer
Springform . Nach dem Erkalten schneide den Tortenboden aus
der Form mit scharfem Messer zweimal quer durch , so daß drei
gleiche runde Scheiben entstehen und bestreiche sie mit der gut
abgeschmeckten mit Arrak oder Rum gewürzten Marmelade . Setze
danach die Böden zusammen und bestreiche die Oberfläche und
den Außenrand mit Marmelade . Je nach vorhandenen Zutaten kann
man die Torte mit kandierten oder eingemachten Früchten , Mandeln
oder Pistazien verzieren . Aber auch ohne weiteren Schmuck schmeckt sie
vorzüglich und ist haltbar , wenn man sie gut bedeckt kühl aufbewahrt .

MAIZENA

.sstirrl



AW -M

r

ibff ■ .

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 22 - /23 . Februar 1941

Torverhältnis der Hessen infolge des 14 :l -Sieges gegen Germania |
Sport und Spiel 94 so viel besser als das des Rivalen , daß die Rotweihen morgen I

gegen Germania schon mit einem ähnlich hohen Resultat siegen M

r . l .

1. FSB . 1908 Schierstein — SpBgg . Eltville

Wirt schäft stell

I

Äus Gau und Provinz

*

en unter -

starb .

Manöver vor dem letzten Kampf
SVW . mit kvmb . (Elf gegen Reichsbahn -SE .

Die Reichsbahn - SE . steht auf ihrem Platze dem Start
gegen S E . K o st h e t m voller Hoffnung entgegen .

Bei der Begenung der Vertretungen der beiden Industrie¬
werke in Biebrich trauen sich die Amöneburger etwas mehr zu .— f£ .’ rt Biebrich trauen sich die Amöneburger etwas mehr zu .

Die Spiele MAR . Eustavsburg gegen SD . Wiesbaden und
Tgd . Rüsselsheim gegen Opel Rüsselsheim mutzten besonderer
Umstände halber abgesetzt werden . Sie finden am Karfreitag statt .

schlagen hätten . Es tarn daraus nicht nur zur Anklage gegen
die beiden Frauen , sondern auch gegen den Ehemann , der Rutz -
nietzer deö Inhalts der Päckchen war und den Hehler spielte . Die
drei Personen standen jetzt vor dem Amtsgericht unter Anklage
und wurden alle drei nach dem llrteilsspruch sofort in Haft
genommen . Am schwersten wurde die Untermieterin bestraft , die
selbst in einer Poststelle Dienst tat . Sie erhielt zehn Monate

letztgenannte Spiel : Borusiia ist
_ _____, ----- n , Bürbach steigt ab . — Aus dem
tut sich großes . Gelingt dort dem FB . Saar -

seinem letzten Gefecht , dann kann er nur noch
icht werden , wenn diese sich leinen
ibt es aber ein Unentschieden oder

Holzfällen
-stützenden

* , a • —«_—" o *" " **' •- ••• • • —»» [ipwtttnnud ) ins Krankenhaus gebracht , wo er nach kurzer Zeit
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Während des Kampfes am Riederwald werden wohl die
Bockenheimer Reichsbahner am Brentanobad ihre Ausstchten mit
einem glatten Sieg gegen die am Vorsonntag von bett Wies¬
badenern geschlagenen Germanen wahrzunehmen wisien . Doch
das alles kann dann nichts mehr nutzen , wenn drüben auf der
anderen Seite Frankfurts , vor den dunklen Bäumen des Nieder¬
waldes , die Offenbacher die Eintracht bezwingen . Dann haben sie
nämlich ihren Vorfprugg von drei Punkten bis zum letzten....... ~ "

sich der am

Bedeutungslos ist das letztgenannte Spiel : Borusiia ist
gesichert und ohne Titelchancen , Bürbach steigt ad . — Auf dem
Berge Horeb aber tut sich arotzes . Gelingt dort dem FB . Saar¬
brücken ein Sieg in seinem letzten Gefecht , dann kann er nur noch
von den Kaiserslauterern erreicht werden , wenn diese sich keinen

Punktverlust mehr erlauben . Gibt es aber ein Unentschieden oder
einen Sieg der Pfälzer , dann sprechen auch diese noch ein
Wörtchen mit , und alles bleibt eine offene Frage bis zum Schlutz -
pfiff des letzten Kampfes . — Inzwischen werden die Kaisers¬
lauterer auf der Hut sein , gegen die Zuckerstädter nicht ins
Rutschen zu kommen . Favoriten für dieses Spiel sind die Betzen -
berger , aber gewonnen haben sie es nicht so ohne weiteres .

— Mainz , 22 . Febr . In einer Schreinerei in Gonsenheim
entstand Feuer , das die Werkstätte , das Holzlager und das Lager
fertiger Möbel erfaßte . Die Feuerschutzpolizei ging mit insgesamt
fünf Schlauchleitungen gegen den Brand vor . Rach zweistündiger
Arbeit war das Feuer auf seinen Herd beschränkt und die Gefahr
beseitigt .

— Frankfurt a . M . , 22 . Febr . Im 75 . Lebensfahr starb der
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister o . D . Dr .
jur . Adolf von Brüning . Der Verstorbene gehörte seit 1911
dem Aussichtsrat der ehemaligen Farbwerke vorm . Meister , Lucius
und Brüning an und später bis 1932 dem Aufstchtsrat bet JE .
Farbeninbustrie , AG ., Frankfurt a . M . — Ein Solbat sandte
seiner Braut aus dem Felde verschiedene Päckchen , von denen aber
nur ein geringe Zahl ankam . Als cs zwischen den Eheleuten , bei
denen das Mädchen wohnte , zur Scheidungsklage kam , brachte
der Mann seine 35jährige Frau und eine Sljährige Untermieterin
zur Anzeige , daß ste dem Mädchen fortgesetzt Päckch
schlagen hätten . Es kam darauf nicht nur zur Ai
die beiden Frauen , sondern auch gegen den Eheman
lietzer bei Inhalts bet Päckchen

Beim Eishockey - Länberturnier in Earmisch .
Partenkirchen wartete am Freitagvormittag bic Schweiz mit
einem Rekorbsieg von 19 :0 ( 2 :0 , 9 :0 , 8 :0 ) über Holland auf . Am
Nachmittag überraschte Rumänien burch einen

*
5 :2 « ( 1 :0 - , 3 :0»,

1 :2 =) Sieg über Italien . Eruppensteger würben bie Schweiz unb
Schweben ; in ber Gruppe A liegt bie Entscheidung zwischen
Deutschland und Ungarn .

X Rennerod , 22 . Febr . In Abwesenheit der Eltern spielten
zwei Jugendliche mit Patronen . Dabei explodierte eint Patrone
und verletzte einen Jungen so schwer , daß er einem Krankenhause
zugeführt werden mußte .

U » k * * Öl » Altgold • Schmuck «) Ankauf : JOS . LUTZ
nanen ü

' E SriHonten f Kaiser - Friedrich - Platz 1
Münz - u . A !t * tlber ♦ Ruf22853 . G .Nr .C .29443

Eruppe O st :

Eintracht Frankfurt — Offenbacher Kickers
Rotweitz Frankfurt — Germania 94 Frankfurt

Vor den letzten Entscheidungen
in beiden Gruppen

Kickers -Sieg bedeutet Meifterfchaft — Saarbrückens letzter Gang

Gruppe West :
SÄ . Pirmasens — FL . Saarbrücken
FK . Kaiserslautern — BfR . Frankenthal
SG . Bürbach — Borusiia Neunkirchen

nämlich ihren Vorsprugg von drei Punkten bis
Kampf gewahrt , und dieser letzte Kampf , nämlit ,
Brentanobad gegen Rotweitz , wäre in diesem Fall bebeutungslos
geworden . Denn selbst wenn ihn die Offenbacher verlieren ,
wären sie immer noch mit einem Punkt Vorsprung Tabellenerster
am Schluß bet Doppelrunbe , und ihre zweite Krtegsmeisterschast
wäre geschafft . Doch steht bavor die große Aufgabe von morgen ,
am Rieberwalb bie Eintracht zu schlagen . Daß „Meisters " das
Zeug bazu haben , ist bekannt , aber auch ber Umstand ist kein
Geheimnis , daß die Eintracht gerade in solchen Tressen , bei
denen für sie nichts , aber auch gar nichts auf dem Spiel steht ,
ihr wirkliches Können , ihre unbestreitbare reife technische Kunst¬
fertigkeit auszuspielen und auch zu verwerten weiß . Den Kickers
fehlt Novotny . Der bärenstarke unb fußballerisch hochbegabte
Mann wirb dem Meister gerade in diesem Kampf außerordent¬
lich fehlen . Hoch wisien wir , daß die Kickers mit Schwierigkeiten
schon oft fertig geworden sind . Reicht es ihnen zum Unentschieden
— unb auf diesen Tip möchten wir uns festlegen — , dann
können ste wohl im letzten Gefecht gegen Rotweitz von den
Bockenhetmern an Punkten noch eingeholt werden . Doch ist das

Gefängnis , die Ehefrau sieben und ber Mann zwei Monate
Gefängnis .

— .Tübingen , 22 . Febr . In Gebern wurde beim :
bei 38jährige Wilhelm Obernheim von einem ums
Saum getroffen . Der Verunglückte würbe mit einem
Sckädeloruch in » “ — - -

Wirtschaftliche Wochenschau
Der „ Beträte * Preis

Die Preisstorwerordnung bat jeden llnruhefattor aus
unserem Wirtschaftsleben verdrängt . Die ergriffenen Maß -
nafimen bewirkten ein Disponieren auf lange Sicht . Aller -
dlegs dürfen die Bestimmungen der Preisstopverordnung
nickt . nur so ausgelegt werden , daß die am Stichtag gültigen
Preise nun unbedingt gehalten werden mühten , auch wenn
die Voraussetzungen für den Eestehungsprets sich günstiger
gestalteten . Es ist schon viel über den ..gerechten " Preis
geschrteben worden und es ist die Pflicht jedes Erzeugers
einer Ware , sich ernstlich die Frage vorzulegen , ob seine
Preisbildung den Forderungen nach dem „ gerechten " Preis
entspricht . 5m Kriege darf niemand ungerechtfertigte Ge¬
winne einstecken , das wäre eine Sünde an der Gemeinschaft .
Prelsdiszivlin setzt Selbstverantwortunasgefübl voraus . Das
deutsche Unternehmertum wird wohl in diesem Sinne den
Appell des Reichskommissars für die Preisbildung verstan¬
den bähen . Erfreulicherweise bat dieser Avvell auch schon
praktische Ergebnisse gezeitigt . Freiwillige Preisherab¬
setzungen sind bereits in der Fachgruppe . .Waren verschiedener
Art " der Wirtschaftsgruvve Erotz - Ein - und Ausfuhrhandel "

bekannt geworden . Bei den Waren handelt es sich u . a . um
Kurzwaren zur Erneuerung und Ausbesierung von Klei¬
dungsstücken . um Bänder , Litzen . Stavelartikel in Bekleidung
unb Wäsche . Haushaltsartikel wie Kämme , Messer , Bestecke .
Sltatten u ! w . . ferner um Kinderspielzeug . Gute Beispiele ,
die botfentlich Nachabmung finden werden .

Kern des neuen Europa

Roch ist die Auseinandersetzung mit den Waffen nickt
zu Ende , aber beute steht bereits feit , daß Eroßdeutichland
das Rückgrat und der Kern der europäischen Wirtschaft bilden
wird . Deutschlands wirtschaftliche Kraft hat durch den Krieg
nicht gelitten . Die Produktionskraft konnte voll aufrechter¬
halten werden . Darüber hinaus war es auch rnöglick . das
Augenfiandelsvolumen auf einer Höhe zu halten , die hinter
der Vorkriegsböhe nicht zurückgeblieben ist . Die kommenden
prtebensaufaaben werden nicht nur nicht hinter den Kriegs¬
forderungen zurücksteben , vielmebr werden , wie Generalleut¬
nant H a n n e t e n in einem Aufsatz im „ Bierjabresvlan "
nutteute . beispielsweise die Erzeugungsziffern an Eisen und
Stahl eine Verdoppelung erfahren müssen . T)teic Ausweitung
der Produktion wird naturgemäß sich dabingebend auswir¬
ken , daß bei dem Mangel an verfügbaren Arbeitskräften der

Wie steht die Siibwest -Elf ?
Die Sübwest - Fußballelf wirb zum Reichsbundpokal -Lorschluß -

runbentreffen am 16 . März in Frankfurt a . M . gegen den Pokal -
vcrteibiger Bayern wahrscheinlich in ber gleichen Besetzung spielen ,
wie in ber Zwischenrunde gegen Rorbmark . Für das Tor ist
wieder Eigenbrodt ( Kickers Offenbach ) bie erste Wahl ; weiter

Öt noch ber ausgezeichnete Pfalzer Heinrich (TSG . 61 Ludwigs «
en ) bereit . Die Frankfurter Eintrachtspieler Kölb unb Movg

sollen verteidigen , boch wirb möglicherweise auch Müller ( Kickers
Offenbach ) eingesetzt . Die Läuferreihe bilden wieder Böttgen
(FSV . Frankfurt ) , Lantz ( Rotweitz Frankfurt ) und Rötzler (VsR .
Frankenthal ) , während Heilig ( Eintracht ) in Reserve bleibt . Für
den Sturm stehen sieben Spieler in der engeren Wahl , und zwar
Reinhard ( VfR . Frankenthal ) , Wirsching ( Eintracht ) , Walter
( 1. FK . Kaiserslautern ) , Staab I ( Kickers Offenbach ) , Schmitt
( Eintracht ) , Fath ( Wormatia Worms ) und Göhlich ( Äckers
Offenbach ) .

Am den Handbakl - Herausforderimgspreir
Luftwaffe Wiesbaden — Post -SG . Wiesbaden
Reichsbahn -SG . Wiesbaden — SE . Kostheim
Kalle Biebrich — Dyckerhofs Amöneburg

Der Bezirk Mainz hat den Bezirk Wiesbaden zu einem
längeren Kampf herausgefordert ; den Herausforderungspreis , der
der siegreichen Mannschaft winkt , stiftete die MAR . Eustavsburg .

Der Wettstreit , an dem auf jeder Seite fünf Einheiten teil »
nehmen , beginnt am Sonntag in bet oben angegebenen Paarung
unb erstreckt sich in einfacher Runde , in der jeder gegen jeden
anzutreten hat , bis in den Mai hinein . Der besondere Reiz der
Veranstaltung , bie int ganzen 45 Spiele umfaßt , liegt darin , daß
ein Teil der Mannschaften sich überhaupt nicht näher kennt , hier
zum ersten Male zusammenrrifft .

Die Wiesbadener verbinden mit dem Beginn dieser gemischten
Runde den Abschluß ihrer Kriegsrunde , in der die erst später
hinzugekommene Els der Luftwaffe noch zwei Spiele nach ,
zuholen hat . (Eines davon ist das nun für beide Wettbewerbe
zählende Gefecht mit ber Post . 3m ersten Gang unterlag die
Post knapp mit 5 :6 . Die Soldaten müßten abermals gewinnen
und dazu noch am übernächsten Sonntag den SVW
schlagen , bann wären sie SBiesbabener Meister . Sie finb jedoch
zur Zeit nicht so stark wie in ber Vorrunbe . Wir glauben baher ,
baß sie biesmal verlieren unb bie enbgültige Reihenfolge in bet
Wiesbadener Meisterschaft Sportverein , Post , Luftwaffe laufen
wirb .

müßten , um noch bie Aussicht zu haben , aus Grund hesieren Tor - 1

Verhältnisses Meister zu werben . Es müßte bann aber morgen , 1
wie gesagt , am Brentanabab Tore nicht nur regnen , sondern 1
schon kübelweise gießen . Daran aber glauben wir nicht . r . I .

— Aschaffenburg , 22 . Febr . Der 38jährige Easthausbesitzer
Sta bei mann aus Eellhofen , ber mit seinem Fuhrwerk unter «
roegs war , stürzte vom Wagen , so baß bie beiben Rüder über ihn 1
htnweggingen . Stabeimann wurde auf ber Stelle getötet .

Die Schiersteiner empfangen am Sonntag zu einem Freunb » I
schastsspiel den Meister der zweiten Klasie , der am vergangenen |
Sonntag der Reichsbahn Wiesbaden tm Pokalspiel so kräftigen
Wiederstand entgegensetzte . Im Vorspiel , allerdings mit fast
stärkster Aufstellung , siegten die Schiersteiner mit 7 :2 , was sich,
obwohl auf eigenem Platze , nicht wiederholen wird ; vielmehr
werden die Einheimischen froh sein , wenn sie zu einem knappen
Sieg kommen .

Konzentrationsprozeß weitere Fortschritte machen wird . Die
Grundlagen für eine ausgedehnte Friedenswirtickast sind
gegeben , auch in der Erfüllung ihrer europäischen Aufgaben
wird Erotzdeutschlands Wirtschaft allen Anforderungen ent¬
sprechen . p .

Berliner Börse vom 22 . Februar . Wiederum traten bei
kleinsten Umsätzen weitere Kursverluste ein . Allerdings machte
ich eine größere Widerstandsfähigkeit geltend , teilweise setzten
ich sogar beachtliche Gewinne durch . Stolberger Zink ermäßigten
ich um 2 ‘/t , Rhembraun stiegen im gleichen Ausmaß . (Konti «

Gummi 2 % , RWE . 2K % gedrückt . Reichsaltbesitzanlerhe 158 % .

Frankfurter Börse vom 22 . Februar . Bei kleinsten Umsätzen
war die Kursgestaltung nicht ganz einheitlich . Montane und
Autoaktien freundlicher . Am Rentenmarkt erhöhten sich späte
Schuldbücher weiter auf 104 ; auch einzelne Jndnstrieobligationen
etwas freundlicher . lagesgelb 1 % % .

Notierungen vom 2L Februar , Frankfurt : Demag 200 ,
Rheinstahl 182 % , Berger 210 , Rheinmetall 170 , Stahloetein 149 ,
Westdeutsche Kaufhof 142 % , Mainzer Aktienbierbrauerei 166 .
Spate Schulbbuchforderungen 103 % , Steuergutscheine I 109X ,
Lubwigshafener 102 . Im Freiverkehr : Katz u . Klumpp 141 .

Der SV . Wiesbaden benutzt den spielfreien Sonntag vor der ■
letzten Auseinandersetzung in dieser Meisterschaftsspielzeit , die I
ihn am 2 . 3 . nach Frankfurt gegen den FSV . führt , zu einem |
Privatspiel gegen die Elf ber diesigen Reichsbahner . Da die Ad « 1
[tiegsfrage noch nicht geklärt ist , kann gerade bas Spiel gegen ben
in ähnlich schlechte Lage wie bie Wiesbadener geratenen FSV .
Frankfurt entscheidende Bedeutung haben . Deshalb können die
Vorbereitungen dazu gar nicht sorgfältig genug sein . Da neue
Gastspieler sich angemelbet haben , über bereit Können sich die
Verantwortlichen aus eigener Anschauung bisher kein Bild machen
konnten , ist bas morgige Spiel geradezu eine Notwendigkeit .
Folgende Elf soll an den Start gehen : Wolf ; Edler , Becker ;
Lenker , Günther , Förster ; Floßmann -Krauß . Lenhard , Feltens ,
Fix , Brückner . Die Halbstürmer Fix und Lenhard stellen sich erst¬
mals vor . Man wird hoffentlich Gelegenheit genug haben , sich
ein klares Urteil über die Möglichkeiten bilden zu können , bie
alsdann für bie Aufstellung der SVW .-Elf im letzten Gang
gegeben sind . Die Aufstellung der Reichsbahn ist zur Stunde noch
nicht bekannt . Man weiß aber , daß ste gerade in Spielen gegen
den SVW . immer eine scharfe Klinge geführt und dem Rivalen
das Siegen sehr schwer gemacht haben . 1. 1.

Wiesbadener Vororte

. W .- Viebrick . Der Fracktdamoier „ Industrie " ( Mann -
tzeim ). der fiter anlegte , patte ein Leck bekommen , durch das
Wsasier tit den schwer beladenen Dampfer drang und ihn zum
Sinken zu bringen drohte . Die Feuerwehr pumpte das Schiff
lomett leer , daß es feine Fahrt zu einer Reederei fortfetzen
kannte . —- In einem Hause der Mainzer Straße geriet in
einem . Keller Dackmaterial in Brand . Der Biebricher Lösch -
mig Bing unter Verwendung von Sauerstoffgeräten , da das
» aus .voma verqualmt war . vor und beseitigte die Flammen
mit einer Schlauchleitung .

W . - Do/beim . In den Dotzfieimei Weinbergen , die im
vorletzten Winter unter starken Frosteinwirkungen zu leiden
patten , sollen tm Frufirabr grundlegende Veränderungsarbeiten
vorgenommen werden .. Auch in den letzten Monaten haben
lick tm Gelände nordostlick der Straßenmühle die seit Jahren
oestefienden Bewegunoserickeinungen des Hanges fortgesetzt .
Die Neuanlagen der Weinberge hofft man zu erhalten , wäh¬
rend das alte Holz der übrigen Lagen zum größten Teil ent¬
fernt und nach einem Zwischenanbau anderer Bodengewächse
in einigen wahren Neuanlagen nach neuesten Erfabrungen an -
pelegt werden sollen . Aut diese Weise hofft man den Weinbau
in der Dotzheimer (Semarfung vorteilhaft für die Zukunft um «
gestalten . — Die Wintersaaten haben sich im Verlaufe der
Herbstmonate aut entwickelt . Schädliche Witterungseintliisie
Haben sich nickt gezeigt . In den Obstkulturen ist man eifrig
» et der Arbeit , wobei der Pflege der Obstbäume und vor
allem der Schädlingsbekämpfung durch Winterspritzungen große
Aufmerksamkeit entgeaengebracht wird .

BC
Sckulgafse .

' Die Schulgasse , welche in Weiterführung der Ellenbogen -
gasse über die Neugasse hinweg den Adolf - Hitler - Platz mit der
Kirckgasse verbindet , ist eine jener Straßen in der Stadtmitte ,
an der das . alte noch bäuerlich anmutenbe Haus neben dem
erst um die Wende des letzten Jahrhunderts errichteten
modernen Eesckäftsgebäude stäst . Dort befand sich feit
dem Ende des Mittelalters die Stadtschule , ein zuerst ein¬
stöckiges , spater seit ( 1736 ) zweistöckiges Gebäude . Heute ist
die Scku .lgasie eine mehr begangene als befahrene Straße , und
manch ein Frerndex . mag verwundert nach dem Schulgebäude
mcken , das ihr einst den Namen gab . Kommt man von der
Ellenbogengasse her . Io erblickt man auf dem Eckhaus zur Kirck -
gaffe ., am der einmal mit ihren Scheunen und Stallungen
an die Stadtmauer sich anlehnende Häuserleite ein Storchen¬
nest .. .Gewiß . es sind keine lebenden Störche , aber immerhin .
e § legt sich denken daß während Pfarrer Hellmundt feine
Sonntagspredigt aufsetzte der eine oder andere Wiesbadener
Bub von seiner Schiefertafel durch die halb geöffneten Sckei -
ben . aufsah und zu erkennen versuchte , ob nickt einer der Rat¬
schnabel einen Säugling in seinem Schnabel trug . Später mar
dann hier eine Wirtschaft , der Schule gegenüber , die „ Zum
Storchennest " hieb .

Und nun nächstens zur Schumannstraße .

iS * dSS rieh tiq ?
UW

ohne Arbeit , Seiftn - , Holz - und Kohlenverbrauch
schon halb gewaschen . Gründliches Einweichm
erleichtert dem „ Waschpulver " die Arbeit sehr .

Sie will die Wäsche einreiben und rnitReibbrerr

und Bürste vorwaschen ? Nein , das ist falsch ! In
keinem Haushalt darf heute noch unnütz Seife ,

Holz und Kohle verbraucht werden . Für jede

Waschküche gilt heute das Gebot : wirtschaftlich

waschen ! Wer die Wäsche abends mit Henko -

Bleichsoda einweicht , hat ste am andem Morgen

Hausfrau , begreift :

Nimm fienfto , spar
'

Seife !
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Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

ROMAN VON PETER SACHSE

29 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Ungeduldig wie immer , krähte Oliver Iameson gleich
los : „ Der „ Leuchtturm

" hat uns gesagt , daß Sie ein gutes
Projekt für uns hätten , Monsieur Waleffe ! Sagen Sie ,
glauben Sie denn nicht an Krieg ? "

„ Ich verstehe diese Frage nicht
"

, meinte Waleffe zurück¬
haltend .

Iameson sprudelte los : „ Ich glaube , daß man jetzt nur
Projekte haben darf , die mit dem Krieg zu tun haben . Das
Syndikat ist aber durch seine Satzungen gebunden , sich nur
um Produktion und Handel von Diamanten zu kümmern .
Oder wollen Sie mit Diamanten schießen ? "

Lord Need sah unbeweglich durch sein Monokel auf den
East aus Frankreich . Dr . Finley starrte auf seine Gasmaske .

Waleffe blieb ganz sachlich : „ Die Tatsache , daß es jetzt
oder später etwas Krieg gibt , ist die Voraussetzung , meine

Herren , unter der ich Ihnen überhaupt mein Angebot unter¬
breitete . Sie hat als sicherer Faktor int Kalkül jeder Geld¬
wirtschaft zu stehen . Die Finanzmächte Frankreichs und Eng¬
lands haben die Mittel für die Rüstung bereitgestellt . Dre
Rüstung ist fertig und hat die Aufgabe , die Mittel zu ver¬

zinsen und zu amortisieren . Dabei kann es sich nur noch um

automatisch eintretende Vorgänge handeln .
"

Dr . Fmley sah zum erstenmal von seiner Gasmaske auf
und den Sprecher an . Die nüchternen Formulierungen
Waleffes gefielen ihm .

Waleffe hob ein wenig den Ton : „ Ich will damit sagen ,
während nun Zeit und Rüstung automatisch für ihn
arbeiten , hat der Besitz wieder Zeit , an sich selber zu denken
und bereits spätere Etappen seines Wohles vorzubereiten .

"

„ Ein gutes Programm !"
mußte Iameson zugeben .

„ Ein längerer Krieg könnte , wenn Unvorhergesehenes
eintritt , vorhandene Werte aufzehren

"
, dozierte Waleffe

weiter . „ Unser Gold etwa könnte gezwungen sein , auszu¬
wandern , um die Kriegshilfe Amerikas und anderer an
unsere Seite tretender beziehungsweise zu zwingender
Nationen zu bezahlen Dann bletben als im Privatbesttz
festzuhaltende und unerfchütterte Werte nur die Diamanten . "

„ Sehr richtig
"

, belferte Iameson dazwischen . „ Weil wir

nämlich dafür gesorgt haben , daß uns in Südafrika nichts
passieren kann . General Smuts kommt wieder ans Ruder
und paßt auf unsere Minen auf .

"

Lord Reed sah zur Decke empor , als ständen da die ge¬
waltigen Beträge angeschrieben , mit denen das Syndikat die
Kandidatur des englandhörigen Smuts gegen den tapferen
Freiheitskämpfer Hertzog unterstützte .

„ Sie irren !" sagte Waleffe . Morris und „ Leuchtturm
"

horchten mit doppelter Spannung zu . Sie wußten , jetzt

schoß Waleffe . „ Sie irren "
, sagte er , „ es kommt nicht allein

auf den General Smuts an . Da ist auch noch der General
Erfindergeist . Und er ist plötzlich dabei , den Wert Ihrer
Minen zu vierteln !"

Jfßie meinen Sie das ? " schrie Iameson .
Waleffe öffnete seine Reisetasche und zog seine Expertise

heraus : „ Dieses Papier enthält die Formeln , mit deren
Hilfe von jetzt ab Diamanten auf synthetischem Wege her¬
gestellt werden können ."

Iameson lachte brüllend los . Lorh Reed ließ sein
Monokel aus dem Auge fallen . Der Fall interessierte ihn
nicht mehr .

Er gähnte laut .
Finley fand seine Gasmaske wieder interesianter als

diesen Pariser .
„ Ganz alte Schuhe , in denen Sie da kommen , Waleffe !"

sagte Iameson mit englischem Hochmut .
Waleffe lieh sich nicht irritieren : „ Dieses Papier ent¬

hält die Formel , vermittels deren Brillanten von gleicher
Qualität wie die besten Funde zum vierten Teil des bis¬
herigen Preises auf synthetischem Wege hergestellt werden
können !"

„ Zum vierten Teil . . .
"

echote unterstreichend der

„ Leuchtturm " .
Lord Reed tat zum erstenmal den Mund auf . seitdem er

am Tisch saß Er sagte nur : „ Unmöglich .
"

Da legte Waleffe Tristan n auf den Tisch : „ Hier ist der
Beweis !"

Iameson ergriff den Brillanten , drehte ihn nach allen
"

Seiten und sah immer wieder von dem Stein wortlos auf
Waleffe .

Lord Reed hielt es für feiner unwürdig , den Stein an¬
zusehen . Aber Dr . Finley setzte jetzt seine Gasmaske — vor¬
sichtig . ganz vorsichtig — unter den Stuhl , zog eine Lupe aus
bet Tasche und bat sich von Iameson den Stein aus . . .

„ Das ist der Tristan !"
sagte er .

„ Stein , das ist Tristan II !“ sagte Waleffe . „ Hergestellt
auf Erunb dieser Expertise . Der echte Tristan ist damals
für . . .

"

,„ . . für 25 000 Pfund "
, warf Dr . Finley ein .

„ Richtig . . für 25 000 Pfund verkauft worden . Die
Herstellungkosten von Tristan II betragen 6250 Pfund , meine
Herren !"

„ Dafür kaufe ich ihn sofort !" schrie Iameson .
„ Wieviel Stück darf ich Ihnen davon liefern ? "

fragte
Waleffe gefällig wie ein freundlicher Clerk bei Lyons .

„ Was fall Das heißen ? " brüllte Iameson .
„ Das heißt , daß ich jetzt auf Grund der Ihnen präsen¬

tierten Expertise die Produktion synthetischer Diamanten in
großem Stil beginne .

"
Waleffe hatte es mit äußerster

Sicherheit gesagt , nicht laut , aber jedes Wort betonend .
„ Dann können wir ja unsere Shares einstampfen lassen !"

lärmte Iameson , so gut es sein Diskant erlaubte . . .
Da erhob sich Lord Reed in seiner ganzen Länge und

sagte über den Tisch zu Dr . Finley : „ Fragen Sie den Herrn ,
was seine Erpresiung kostet !"

Dann nahm er das Monokel aus dem Auge und verließ
das Zimmer .

Ohne Gruß .
Iameson lief ihm händeringend nach .
Waleffe war etwas blaß geworden . Aber Beleidigungen

in solchen Situationen — darüber mußte man hinwegsehen .
Das war er gewohnt .

'

Der „ Leuchtturm " drückte auf die Klingel und befahl
dem eintretenden Diener , mit der Hand über die ganze
Runde deutend : „ Whisky !"

Die vollen Gläser halfen , als Iameson ohne seine Lord¬

schaft wiederkam , über die peinliche Verlegenheit hinweg .
Der „ Leuchtturm " hielt sein weiteres Eingreifen für ge¬

boten : „ Monsieur Waleffe , ich nehme an , daß Dr . Finley
nun die Frage an Sie richten wird , ob Sie die Erfindung
dem Syndikat überlasien würden ? Richt wahr , Dr . Finley ? “

Immer mit dem Blick auf seine Gasmaske antwortete
der Notar : „ Ich würde Ihre Forderung dem Aufstchtsrat zu
unterbreiten haben .

“

„ Würden Sie mir morgen die Antwort darauf geben
können ? " fragte Waleffe .

„ Unsere Satzungen sehen selbst bei wichtigen Fällen vor ,
daß zwischen Einberufung und Termin einer Aufstchtsrats -

sitzung eine Frist von 24 Stunden liegt .
"

Nur Morris bemerkte , daß sich Waleffe auf die Lippen
biß . „ Gut "

, sagte der Pariser . „ Dann bin ich bereit , bis
übermorgen abend in London zu bleiben . Mittwoch , den
23 . August , abends sechs Uhr , fliegt meine Maschine zurück
nach Paris

"

„ Und Ihre Forderung , mein Herr ? "

„ 20 Prozent des Aktienkapitals des Syndikats gehen
in meinen Besitz über .

"

„ Die Expertise darf ich mitnehmen ? "
fragte der Notar .

Waleffe antwortete : „ Sie bleibt in meinem Besitz , bis
zu Beginn der eigentlichen Verhandlungen vom Syndikat
eine Option von zehn Millionen Pfund der Kaffe des „ Cr4dit
International " in Paris überwiesen wird . Dagegen über -
laffe ich Ihnen schon heute Tristan II als Studienobjett ,
Herr Dr . Finley ." ( Fortsetzung folgt )

Gut nachpolieren .

Dann erst erhält die Herdplatte den schönen

Glanz , auf den die Hausfrau so stolz ist .

Restlos muß der Niederschlag entfernt

werden . Oft genügt eine alte zerknüllte

Zeitung an Stelle eines weichen Lappens .

WEEN Herdputzpulver
„ aus der - Fabrik

3 ist g u t und ausgiebig .

RmtlidK beklmMnMiMgen

• GetfdlMKQsaulral

zur Erfassung des Jahrganges

1930/31 zum Dienst In der Hitler¬

jugend
Huf ® tunk des Gesetzes über di » Hiller -Jugend vom

1 . Dezember 1936 in Verbindung mit den § § 1, 9 bet

Zvetten Durchführungsverordnung vom 35 . Marz 1939
szugenddienstverordnung RGBl . I Seite 710 ) hat der

Jugendführer des Deutschen Reich , mit Erlaß vom
16 . 12 . 1940 — I J 2160 — die Erfassung der Jugend¬
lichen des Jahrganges 1930/31 , männlrchen und

weiblichen Geschlechts , angeordnet .

3ut Erfassung kommen alle Jugendlichen , die

»wischen dem 1 , 7. 1930 und 30 . 6. 1931 geboren sind ,
sowie all « aus früheren Jahrgängen zurück,esiellten
Jugendliche « .

Die Erfaffung findet in der Zeit vom 24 . Februar
bis 2 . März 1941 statt .

Die Jugendlichen werden hiermit ausgefordert , an
dem unten näher bezeichneten Tag und Ort zu er¬
scheinen . Die gesetzlichen Vertreter der Jugendlichen
sind für das Erscheinen verantwortlich .

Zum Erfalsilngsiag ist eine Geburtsurkunde sowi »
der bereits ausgefüllte HJ .-Anmeldeschein mrtzubrlngen .
Wer noch keinen Anmeldeschein erhalten hat , kann ihn
auf der Banndicuftstelle , Geisbergstraße 17 , abholen .

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der
Jügenddienstpslicht nach § § 4 bis 6 der Jugenddienst .

Verordnung sind bei den unten genannten Meldestellen

schriftlich abzugeben . Juden und solche jüdischen Misch¬
linge , die nach § 5 der Ersten Verordnung zum Reichs -

bürgergesctz vom 14 . 11 . 1935 ( RGBl . I . Seite 1333 )
als Juden gelten , unterliegen nicht der Erfassung .

Zuwiderhandlungen gegen die Jugenddienstpflicht
werden nach den bestehenden Gesetzen bestraft .

Die Erfaffung erfolgt :

Für da , Deutsche Jungvolk in der Hitler -Jugend :
In Wicsbadeu -Alt im HJ . -Gebäud « am Loseplatz :

Montag , 24 . , Mittwoch . 26 . , Donnerstag , 27 . Febr . ,
Samstag , 1. Marz 1941 , jeweils von 15 .30 — 18 .30 Uhr .

In Wiesbaden -Biebrich für de « Bezirk der Ortsgruppe
Rhein der NSDAP . :

Mittwoch , 26 . Febr . . von 16 — 19 Uhr , Dienststelle
Fähnlein 16/80 , Schulstratze 4 .

Für den Bezirk der Ortsgruppe Mosbach der NSDAP . :

Mittwoch , 26 . Febr . , Samstag , 1. März 1941 , von
16 — 18 Uhr , Dienststelle Fähnlein 17/80 , Pestalozzi «
schule , dritter Stock .

Für Wiesbaden -Erbenheim :

Sonntag , 2 . März 1941 , Schule , von 9— 14 Uhr .

Für Wiesbaden -Bierstadt :

Samstag , 1 . März 1941 . von 15 — 18 Uhr , D2 .»
Dienststelle in der alten Schule .

Für Wiesbaden -Sonnenberg :

Donnerstag , 27 . Febr . 1941 , von 15— 18 Uhr , HI .»
Keim Wiesbaden -Sonnenberg .

Für Wiesbaden -Rambach :

Freitag , 28 . Febr . 1941 . von 1MO - 18 Uhr . in der
Schule .

Für Wiesbaden -Kloppeuheim . Wiesbaden -Igstadt und
Wiesbadeu - Hetzloch :

Sonntag , 2 . SJlätj 1941 , von 9— 13 Uhr , in der
Schule Wresbaden -Kloppenheim .

Für Wiesbaden -Schierstein :

Samstag , 1. März 1941 , von 15 .30 — 18 Uhr , Rat¬
haus Wiesbaden -Schierster « . Zimmer 9 .

Für Wiesbadeu -Dotzheim :

Mittwoch , 26 . Febr . . Samstag , 1. März 1941 , von
16 — 18 Uhr , D2 .-Dienststelle , Wiesbadener Straße 7 a .

Für Wiesbaden - Frauenstein :

Samstag , 1 . März 1941 , von 15 — 18 Uhr , Obergasse 9 .

Für die Jungmädel im Bund deutscher Mädel :
Für Wiesbaden -Alt :

Von Montag , 24 . Kefir . , bis Samstag , 1. März 1941 ,
von 15 — 17 lUjt , BdM .-Heim , Dotzheimer Straße 9
( Stauet Bau ) .

Für Wiesbaden -Biebrich :

Montag , 24 . , Dienstag , 25 . , Donnerstag , 27 . , Freitag ,
28 . Febr , 1941 , HJ .-Keim , Schulstraße 4 , jeweils von
15 — 17 Uhr .

In den übrigen Stadtbezirken sind di « Meldescheine
wieder in der Schule abzuaeben . Die Aufforderung zur
Terlnahme am Dienst erfolgt durch die jeweilige Än -
hettssührerin .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister .

• Neue Kundenliste
für Fische und Fisch waren

Eintragung wird fortgesetzt
am 24 . 2 . 26 . 2 . 27 . 2.

Buchstaben F — G E — E 51— 8

in der Zett von 9— 13 und 15— 17 Uhr in den bekannt -
gegebene « Fischverkaufsstellen , in denen die Anmeldung
jetzt « och möglich ist .

Sport ‘ Kalender

Fußball .
SB . Wiesbaden — Reichsbahn - EG . Wies¬
baden (Freundschaftsspiel ) . Sonntag . 23 . Febr . ,

nachmittags 3 Uhr , auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Strotze .
Sportoerci « Wiesbaden , E . v .
Am Sonntag , 23 . Febr 1941 , vormittags 11 Uhr ,
findet im Saale des Restaurant Germania , Helenen -
strahe 27 , eine autzerordeiitliche Mitglieder¬
versammlung mit wichtiger Tagesordnung

>
»

-Sammlungen und bessere Einzelwerte kauft

Briefmarhen - HeB . Mauritiusstr . 16,Tel . 28545

Briefmarken

Webergaffe 37 . Tel . 28627 . Möbel¬
umbau u . Modernisierwerkstätte .

Mehrere moderne

56ifl | jimintr
ono Merzlmer

einfache Schlafzim . . Stilfchlafzim .
Lours XVI . , Elfenbein , gemalte
Krnderzim . , Mädchenzim . , Küchen ,
naturl .. elienb . u . gemalte Sveike -
« m ? Setttniinu Schreibtische ,
BucherfLr „ « rod . Kleid . -. Wäsche -
u . Spiegelschr „ Frisiert , Waichtt .
Kom .. Couchcs . Cbaifett . Sofas ,
Sessi , Auszlehtttche . Tische . Stuhle
u . Möbel red . Art . Rotzbaar - und
and Matratzen usw . . Herde , Ofen ,
Rest . - Herd . Badew . u . Ofen , Eis¬
schränke . Flaschenschr . Lüster und
viel , mehr Ladentdeken , Schränke ,
Kugeln , Kondit . - Einricht . , Elas -
auttatz und vieles mehr . Antike
Model , Gemälde , Kunstgegenstde . ,
Teppiche usw . — Im Auftrag aus

Privatbefitz .

• Mllfile
6 . Stopper
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'
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Ford - Eifel - Limousine

Ford - Eifel - Cabr . - Lim .

u . Opel - Admiral - Lim .

verkauft

Auto - Wink .
Bahnhofstraße 10 .

WIM !«

Elektrisch - vollautomatische

,! 1R -

Kühlanlagen -

und Schränke

Generalvertretung

Äafis Stück
Webergasse 3 Ruf 28951

Haararbeiten
in naturgeireuei Ausführung

Dauerwellen
in schonendsiei Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen - Tönen .
auch he , verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hole , Nassauei Hoi
Wilhelmsiraße 56 — gegenübe ,
Brunnenkblonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkrälie
Gewissenhafte Beratuna unverbindlich

. . man wird eben immer so nett und aufmerk¬

sam empfangen und nach seinenWünschen ge¬

fragt . Die Bedienung , die Auswahl , die Quali¬

tät , die Moden — auch da * ist alles so , wie man

es gerne hat . Ja , man geht aus all '
den Grün¬

den Immer wieder indes bekannte Haus . . . . .

Man weiß doch , was man hat an

Dai Hau * für gute
Damen - und Kinderkleidung — Pelze

WIESBADEN
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Deutsches Theater in Wiesbaden
2

. Woche

Änderungen vorbehaltenAußer Stammreihe

3 . WocheRasche Bedienung an unserem Sparschalter !

Nur noch bis Montag

* OK Utz
Ein Film der aroßen Leidenschaft

Residenz - Theater

Ein Film der großen Leidenschaft

Hons Moser / Theo L
'

ngen

Vorher Wochenschau / Jugendfrei

THALIA
So . 1.00

pollo . Capitol
Moritzstrcße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

MlWIMMÄ / MkOott « <

Ausstellung

Phdnlsdic Weinstuben
Webergasse 8

Musik - Tanz

Pienrczka - Rechenbach

1

Sport - Kalender

Zwei Meiner der Komik in einem Lustspiel ,
bei dem das Lachen kein Ende nimmt !

11 — 1 Uhr und von

der Scalakasse

Der große Erfolg veranlaßt uns , diesen

wundervollen Spitzen - Film

In beiden Theatern zu verlängern !

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Vorverkauf ab Montag , den 24 . Februar an der Theaterkasse
und bei den Vorverkaufsstellen .

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen

Tempo - Schau

sfliöncrFrauen

Liana u . Mara

getanzte Akrobatik

Vorverkauf von

4 — 7 Uhr an

Landing - Ballett
Eines unserer Besten

Heute u . Sonntag 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
zu kleinen Preisen .

Nü nberger Spielzeug
Marionetten - Neuheit

Ottilie Zika
scharmante Vorträge

Werner Groß

KomikereigenerNote

Hanna Dorothea
Wundervolle Artistik

Louperti u . Partnerin
der Mann mit un¬
zähligen Zigarren

T . psy und Brow

Urkom Akrobatik

Ab heute bis einschließl . Dienstag , 25 . Febr .

täglich 19 . 15 Uhr (Sopntag auch 15 .30 Uhr )

Stunden der Heiterkeit

und frohen Laune

Sonntag , 2 . März 1941 , von 11 Uhr bis gegen 13 .30 Uhr

19 . Morgenveranstaltung

» Heimliche Brautfahrt «

Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten von Leo Lenz

zu Voikspreisen von 60 Rpf an

Schöne Himbeer -
pfianzen

( Preußen )
hat abzugeben

3 . Wintermeier ,
Schierster « ,

Bleichstraße 4 .

23 . F - br . 1941 , 15.30 und
oßer bunter Abend . —

LILLY SEDINA

sowie die Tanzgruppen Maroszyk ,
Frankfurt a . M .
und Willius -Senzer , Mainz

3 .00

5 . 15

7 . 45

Sette 8 Nr . 45

Imbißküche

Großer Barbetrieb ( bl > 2 uhr *

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 . 15 7 . 30 Uhr - So . ab 1 Uhr

mit

Isa Pola , Rossano Brazzi , Filippo Scelzo

Ein berühmter Chirurg von großer Menschlichkeit , —

seine innerlich einsame , lebenshungrige Gattin , —

ein junger forscher Pilot und leidenschaftl . Liebhaber —

das ewige Motiv der Frau zwischen zwei Männern !

Erstaufführung für Wiesbaden !
Nicht für Jugendliche !

Kolonial

in den oberen Räumen des Paulinen -

schlößchens wird am 22 . 2 . eröffnet !

• Jeder MW

muß sie (Men ! Geöffnet von 9 Uhr bis 19 Uhr täglich

Eintritt 0 . 40 RM

Ida Wüst / Wolf Albach - Retty u . a .

Mans Moser - te Lingen

R - fi » enz -Th «ater . Samstag , 22 . Febr . 1941 .
19 .15 Uhr : Großer bunter Abend , Mit¬
wirkende das gesamte Personal und Gäste .
— Sonntag ,

~ '

19 . 15 Uhr : E

GROSSER BUNTER
KABARETT - ABEIID

Es wirken mit :

Das gesamte Personal

des Residenz - Theaters

Sonne bringt Leben und Verkehr ! EjlBM . B Alf A
Darum benutzen Sie die durchsichtige

Auch D Ver dunk lungs Rollo jeder Art liefert :

Uüllrti Tapezierermeister
■ wwlili . MlillKi Dreiweidenstr 3 - T . 24433

Korbsessel ,
Basttaschen ,

Wäschetrnben
eingetrofien .
Korbwaren «

geschält
Schäker .

Hellmundstr , 43 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Werde Mitglied

Handball .
BSE . Kalle Biebrich — BSE . Dyckerhofs
Amöneburg , Samstag , 22 . Febr ., 16 Uhr ,
Dyckerhosfplatz .
Reichsbahn -SG . Wiesbaden — S G . Kostheim ,
Sonntag , 23 . Fcbr . , 11 Uhr . Reichsbahnplatz .
Luftwaffe Wiesbaden — Poft - SE . Wiesbaden ,
Sonntag , 23 . Febr . , 14 Uhr , Reichsbahnplatz .

CaK Berliner Hof
W . WELK

Konditorei — Bestellgeschäft Ruf 22743

Im Ausschank : ff naturreine Weine
Königsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

Deutsches Theater . Samstag , 22 . Febr . ,
17 .30 — 20 . 15 Uhr : „Der Zarewitsch "

, außer
Et .-R . — Sonntag , 23 . Febr . . 10 .30 bis
13 . 15 Uhr : „Wie einst im Mai " , außer
St . -R . : 17 .30 — 20 .15 Uhr : „Das Land des
Lächelns "

, a . St .-R . — Montag , 24 . 2 . ,
18 bis 20 .30 Uhr : „ Der müde Theodor "

,
St .-R . A . 21 .

Montag , 24 . Febr . , 19 .15 Uhr : Großer
bunter Abend .

Kurhaus . Sonntag . 21 . Febr . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : „Wiener Abend "

. Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . — ' Chor der
Stadt Wiesbaden : 10 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Ganzer Chor . — Montag ,
24 . Febr ., 19 Uhr : Goethe in Straßburg .
Eine Feierstunde aus Dichtung und Musik .
Leitung und Einführung : Wilhelm Lock» .
Milw . : Wendla Großmann , Sopran . Sieg¬
mar Schneider , Vorlesung .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 23 . Febr . ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala -BarietH . Tempo -Schau schöner Frauen
mit 9 Attraktionen .

Film -Thealer :
Ufa - Palast : „Sieg im Westen " .

Sonntag , 10.45 Uhr , Friihvorstellung .
Walhalla : „Am Abend aus der Heide " .

Bühnenichau . Truppe "
.

Thalia : „ Sieben Jahre Pech " .
Film -Palast : „Wunschkonzert "

.
Apollo : „Die gläserne Brücke "

.
Capitol : „Die gläserne Brücke "

.
Urania : „ Liebe . Tod und Teufel " . Jugend¬

programm : „Die vier Gesellen " .
Luna : „Dir gehört mein Herz

" .
Olmypia : „ Befreite Hände "

.
Union : „Verdacht auf Ursula " .
Taunus - Lichtspiel « Bierftadt : „Der Weg zu

Isabel " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Links der

Isar , rechts der Spree " .

Großei Volksfest
Wiesb .

- Dotzheiml

Sonntag 23 . , Montag 24 . .

Dienstag 25 . Februar und

Sonntag 2 . März . Geöffnet

bis Eintritt der Dunkelheit .

dsmd Elektro - Selbstfobrer

Raupenbahn,Schieß - u . Spielhallen

Um gühg - Zu . prud . bin » di . U - I. - - - - M - -
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